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„Die Mittagsfrau“ im CAPITOL Altenburg –
Roter Teppich zum Kinostart 

Altenburg. Am Freitagabend, 
dem 29. September 2023, lud 
ein roter Teppich Kinogänger 
über 16 Jahre in das Kino „Capi-

tol“ der Stadt. Der Einladung 
folgten 170 Besucher in den 
großen Kinosaal für die Ver-
filmung des gleichnamigen Ro-
mans „Die Mittagsfrau“ von Julia 
Franck (erschienen im S. Fischer 
Verlag). Die internationale Film-
Produktion (Deutschland/Schweiz/
Luxemburg) wurde auch an Orten 
(wie Ernestinum, Teehaus und 
ehemalige Landesbank) und in 
Straßen (wie Fabrik-, Wenzel- 
und Gerhard-Altenbourg-Straße) 
der Skatstadt mit regionalen 
Komparsen im Frühsommer des 

vergangenen Jahres 2022 gedreht 
(der KURIER berichtete). 
Zur Premiere in Altenburg waren 
daher die Berliner Regisseurin 
Barbara Albert und der Münchner 
Produzent Boris Ausserer (Lucky 
Bird Pictures GmbH) anwesend, 
die im Anschluss an die Vorstel-
lung mit dem Publikum ins Ge-

spräch kamen, Fragen beantwor-
teten und für (Erinnerungs-)Fotos 
bereit standen. Zunächst bedank-
ten sich beide herzlich auch im 
Namen der Hauptdarsteller Mala 
Emde, Max von der Groeben und 
Thomas Prenn (alle waren durch 
aktuelle Dreharbeiten verhindert) 
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Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

Das Publikum, darunter einige Komparsen, wartete gespannt auf die Altenburger Filmpremiere des Dramas „Die Mittagsfrau“ mit einem Glas 
Sekt oder Orangensaft. Foto: Anja Bierende
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Fehlerteufel
zugeschlagen!
Altenburg. In der Ausgabe 
vom 30. September, auf Sei-
te 26, im Artikel „Photo-
voltaik-Boom für Ackerflä-
chen im Altenburger Land“, 
hatte sich ein Fehler einge-
schlichen.
In die Bildunterschrift des 
zweiten Fotos wurden den 
abgebildeten Personen fal-
sche Namen zugeordnet. 
Richtig muss es heißen: 
Peter Müller (Stadtrats-
mitglied und Vorsitzender 
des Bau- und Stadtentwick-
lungsausschusses (Mitte, l.) 
und Sebastian Schleupner 
(amtlicher landwirtschaftli-
cher Sachverständige des Al-
tenburger Finanzamtes, Mit-
te, r.). Wir bitten unsere 
Leserinnen und Leser um 
Entschuldigung.

Die Redaktion

Kartoffeln
Ab sofort

Aus eigener Ernte:
Belana, Laura,

Concordia, Adretta,
Solara

Außerdem:
Honig, Wurst,

Speiseöle, Mehl,
Eier aus eigener

Erzeugung
Dorfstraße 6

08396 Oberwiera/
OT Harthau

Tel. 03 76 08/2 29 02
Mo-Fr: 8.00-11.30 Uhr 

und
13.30-18.00 Uhr

Sa: 8.30-11.30 Uhr

◈

◈

◈ ◈

Baderei 3 ∙ 04600 Altenburg
Telefon (0 34 47) 43 67 ∙ E-Mail heikebicking@web.de

Fortsetzung von Seite 1
bei allen Beteiligten, wie der Stadt 
Altenburg, und anwesenden 
Komparsen, die für das Filmteam 
Motive und angenehm schöne 
Dreharbeiten in der Stadt ermög-
lichten. Weiter erzählten Barbara 
Albert und Boris Ausserer Interes-
santes zum Filmdreh, zum Film-
format, über die Filmmusik von 
Kyan Bayani, zu Szenenbildern 
von Josef Sanktjohanser und zu 
den Kostümen von Veronika Al-
bert. Bereits seit 2014 beschäftig-
te sich die Regisseurin mit einer 
filmischen Umsetzung des mit 
dem Deutschen Buchpreis 2007 
ausgezeichneten und in 37 Spra-
chen übersetzten Bestsellers „Die 
Mittagsfrau“. Auf den Roman 
aufmerksam wurde sie durch die 
verantwortliche Drehbuchautorin 
Meike Hauck. Folgend erfuhr 
man von der sympatischen Ur-
Wienerin die Beweggründe für 
die Verfilmung, deren Inhalt für 
sie nichts an Aktualität verloren 
hat. Das gut 142-minütige sehens-
werte Drama ist das berührende 
und mutige Porträt einer Frau im 
Deutschland der Goldenen Zwan-
ziger Jahre bis in die Zeit kurz 
nach dem Zweiten Weltkrieg. He-
lene (Mala Emde) will Ärztin 
werden, begegnet der großen Lie-
be, folgt ihren Träumen und lebt 
ihre Gefühle bis sich mit der 
Machtübernahme der Nazis ihr 
Leben „schicksalhaft umkehrt“. 
Beraubt ihrer Identität, zerschla-
gen sich Helenes Wünsche an der 
Seite von Wilhelm (Max von der 
Groeben) in Enttäuschung, Ge-

walt, Einsamkeit und „Gefangen-
sein“. Doch dann die Hoffnung 
auf einen Neuanfang mit der 
Flucht aus Stettin in Richtung 
Westen. Helene hat ihren sieben-
jährigen Sohn durch die schweren 
Kriegsjahre gebracht und nun, wo 

alles überstanden, alles möglich 
scheint, trifft sie eine ungeheuerli-
che Entscheidung … Zu sehen ist 
„Die Mittagsfrau“ seit dem 28. 
September 2023 deutschlandweit 
und aktuell im Altenburger Kino-
programm. Anja Bierende

„Die Mittagsfrau“ im CAPITOL Altenburg –
Roter Teppich zum Kinostart 

Boris Ausserer (Filmproduzent Lucky Bird Pictures GmbH) und Barba-
ra Albert (Regisseurin der Verfilmung „Die Mittagsfrau“), die im Priva-
ten eine begeisterte Skatspielerin ist. Foto: Anja Bierende

Großes Interesse beim Vortrag 
über Kurhaus Tannenfeld

Versammlungsgeschehen zum 
Tag der Deutschen Einheit 

Löbichau/OT Tannenfeld. Im
Rahmen des „Festival im Oberen 
Sprottental“ fand am Sonnabend-
nachmittag, dem 30. September 
2023, im ehemaligen Festsaal des 
Schlosses Tannenfeld ein Vortrag 
der Gesprächsreihe „anders nor-
mal“ statt. Der Direktor des Insti-
tuts für Medizingeschichte und 
Wissenschaftsforschung der Uni-
versität Lübeck, Prof. Dr. med Cor-
nelius Borck, referierte zu „Ein 
starker Ort für schwache Nerven: 
Das Kurhaus Tannenfeld, die Kul-
turgeschichte der Nervosität und 
die Psychiatrie zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts“. Der Institutsdirektor 
trug seine Ausführungen über die 
Geschichte des Kurortes Tannen-
feld wiederholt vor, denn das Besu-
cherinteresse war immens. Mehr-
fach füllte das Publikum den 
Festsaal, der mit gut 70 Sitzplätzen 
ausgestattet war. Ebenfalls an die-
sem Nachmittag führte Dorit Bie-
ber die zahlreichen Besucher über 
das Parkgelände und gab Einblicke 
in dessen wissenswerte Geschichte, 
die neben der historischen Psychia-
trie auch den Musenhof der Do-
rothea von Kurland beinhaltet. Vie-

le der Besucher wollten wissen, 
wie es um die im Parkareal ge-
plante Einrichtung für Demenz-
pflege steht. Hierzu wird Burkhard 
Schreiber (Geschäftsführer der 
Tannenfeld-Verwaltungs GmbH) 
am Sonnabend, dem 28. Oktober 
2023, Auskunft zum Konzept ge-
ben, wenn es vor Ort im Festsaal 
des Schlosses, um 15.00 Uhr, auf 
einem Symposium heißt: „Würde-
zentrierte Therapie. Demenz in 
Tannenfeld“, so Pfarrer Dr. Frank 
Hiddemann von der Ökumenischen 
Akademie Gera/Altenburg. Diese 
zeichnete sich gemeinsam mit den 
Kirchgemeinden Nöbdenitz und 
Großstechau sowie Projektpart-
nern, für den Nachmittag verant-
wortlich. Auch war der historische 
Wasserturm geöffnet. In seinem In-
nern befindet sich zur Betrachtung 
eine raumbezogene Installation des 
Künstlers Thomas Prochnow (Ber-
lin/Gera). Dieses Kunstprojekt ist 
ebenfalls Teil des Festivals, wel-
ches noch bis zum 31. Oktober 
2023 stattfindet. Alle Informatio-
nen zu der Veranstaltungsreihe fin-
den sich auf www.evangelisch-im-
sprottental.de. Anja Bierende

Gera (Pi-Polizei). Aufgrund von 
angemeldeten Versammlungen 
führte die Landespolizeiinspektion 
Gera, am 3. Oktober 2023, Einsät-
ze zur Gewährleistung der Ver-
sammlungsfreiheit in Gera durch 
und wurde von Einsatzkräften aus 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-
Anhalt unterstützt. Die vier ange-
meldeten Versammlungen waren: 
- „Wende 2.0 – Wenn nicht heute, 
wann dann?“ (Hofwiesenpark) mit 
1.300 Teilnehmern; 
- „Wir sind die Brandmauer“ (Mu-
seumsplatz) mit 7 Teilnehmern; 
- „Kämpfe verbinden – Repression 
überwinden – Solidarität ist unsere 
Waffe“ (Bahnhofsvorplatz)  mit 
500 Teilnehmern;

- „Herz statt Hetze“  (Heinrichs-
straße) mit 129 Teilnehmern;
Alle Versammlungen verliefen 
friedlich und ohne Störungen. Im 
Anschluss an die angemeldete Ver-
sammlung „Kämpfe verbinden – 
…“ formierten sich circa 350 Teil-
nehmer zu einer Spontanversamm-
lung. Nach bisherigen Erkenntnis-
sen leitete die Polizei insgesamt 
sieben Strafverfahren sowie neun 
Ordnungswidrigkeitenverfahren 
ein. Die Straftaten setzen sich aus 
Bedrohung, Verwenden von Kenn-
zeichen verfassungswidriger Or-
ganisationen, Verunglimpfung des 
Staates und seiner Symbole sowie 
einem Verstoß gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz zusammen.

Foto: Anja Bierende
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Sanierung geht voran
Altenburg (Pi-Stadt). In diesen 
Tagen finden im Inselzoo Bauar-
beiten statt. Wie berichtet, muss das 
Dach des Vivariums aufwändig sa-
niert werden. Während der Bau-

maßnahme bleibt das Vivarium ge-
schlossen. Die Arbeiten kommen 
gut voran, sodass nahezu die Hälf-
te der Dacherneuerung schon ge-
schafft ist. Foto: Ronny Seifarth

Wohin soll sich der Inselzoo entwickeln?
Altenburg (Pi-Stadt). Im Vorjahr 
strömten erstmals mehr als 
100.000 Besucher in den Alten-
burger Inselzoo – so viele wie 
noch nie seit dem Mauerfall. Die 
sehr erfreuliche Nachricht zum 
Jahreswechsel ließ aufhorchen, ist 
aber für das engagierte Team kein 
Grund, sich auf dem Erreichten 
auszuruhen. Vielmehr ist eine zeit-
gemäße Fortentwicklung des idyl-
lisch gelegenen Tierparks das er-
klärte Ziel. Dafür wird auf 
Initiative der Stadt ein Konzept er-
arbeitet, in dem aufgeschrieben 
wird, wie sich der Inselzoo in den 
kommenden Jahren weiter entwi-
ckeln soll. Berücksichtigt werden 
neben den Besuchererwartungen 

unter anderem die Aspekte Tier-
haltung und Tierwohl. Der Auf-
trag für die Erstellung dieser 
Konzeption ist an die „Agentur 
Pluswerte“ aus Hamm vergeben 
worden. Um konkret zu erfahren, 
wer in den Zoo kommt und was die  
Besucher sich wünschen, startet in 
diesen Tagen eine Befragung. Die 
Antworten, die mittels eines an-
onymisierten Fragebogens einge-
holt werden, lassen Rückschlüsse 
auf den Status quo zu. 
Jahreskarte zu gewinnen
In dem Fragebogen werden die 
Besucher unter anderem nach 
ihren Lieblingstieren befragt, nach 
ihren Aktivitäten im Zoo und wo-
her und wie oft sie kommen. Am  

7. und 8. Oktober 2023 werden 
Mitarbeiter der genannten Agentur 
im Inselzoo sein, um die Frage-
bögen zu verteilen und um das 
Gespräch mit den Besuchern zu 
suchen. Außerdem wird der Fra-
gebogen an dem Wochenende im 
Amtsblatt der Stadt abgedruckt 
sein, sodass jeder Interessierte an 
der Befragung teilnehmen kann. 
Den ausgefüllten Fragebogen 
kann man in die Briefkästen am 
Rathaus oder im Inselzoo stecken.
Alle, die mitmachen und auf 
dem ausgefüllten Fragebogen ihre 
Kontaktdaten angeben, nehmen 
automatisch an der Verlosung ei-
ner Jahreskarte für den Inselzoo 
teil.

Welche Kultur braucht Schmölln? – Podiumsdiskussion in der Ostthüringenhalle
Schmölln. Im Rahmen des Projek-
tes „Der fliegende Salon – Kul-
turaustausch im Altenburger Land“ 
fand  am Dienstag, 19. September 
2023, in Regie von Projektleiterin 
Luise Krischke und Schmöllns 
Bürgermeister Sven Schrade unter 
dem Motto „Welche Kultur braucht 
unsere Stadt?“ in der Ostthüringen-
halle ein Kulturkino mit Podiums-
diskussion  statt. „Wir laden die 
Menschen im Landkreis, so wie 
heute, ganz einfach zu einem neu-
en, selbstgestalteten, kreativen 
Miteinander ein“, so Krischke. In 
dieser Podiumsdiskussion mit bis 
zu 100 Gästen wurden die Ergeb-
nisse der beiden zuvor stattgefun-
denen Workshops erfasst und dis-

kutiert. Im Fokus stand die Frage 
nach weiteren Kulturangeboten in 
Schmölln. Im Vorfeld dieser Veran-
staltung füllten schon mal bis zu 
80 Bürger Fragebögen unter der 
Überschrift „Was fehlt Euch im 
Schmöllner Kulturleben?“ aus, die 
dann der Stadtverwaltung analog 
und online wieder zugeschickt 
worden. „Die Resonanz war groß. 
Man wünscht unter anderem ein 
Kulturzentrum, Konzertveranstal-
tungen, Bühnenaufführungen und 
dergleichen mehr. Einige Mitbür-
ger wiederum schätzten unsere 
schon vorhandenen Kultureinrich-
tungen als ausreichend ein“, be-
richtete Schrade weiter. Als Mode-
ratorin fungierte Ulla Schauber aus 

Weimar gemeinsam mit ihrer Kol-
legin Dörte Wehner. „Uns beein-
druckt das generationenübergrei-
fende  Interesse der Schmöllner am 
Kulturleben in ihrer Stadt. Davon 
zeugen eben die Wünsche nach 
größeren Kulturräumlichkeiten bis 
hin zu konsumlastigen Partys und 
Festen sowie nach mehr Angebo-
ten für Senioren“, so Schauber. Ne-
ben Ute Lukasch, Mitglied des 
Landtages und des Stadtrates, 
sprach im Podium auch Stadtrats-
mitglied Hans-Jürgen Krause zu 
den Gästen: „Mit Blick auf unser 
ehemaliges Kulturzentrum ,Esse‘ 
erinnere ich an die vielen unter-
haltsamen Veranstaltungen für 
Jung und Alt. Auch an Jugendtanz-

veranstaltungen, auf denen sogar 
sehr prominente Bands aufspielten. 
Aktuell fehlen uns Räumlichkeiten 
mit einer guten Akustik, in die zu 
hochwertigen Musikveranstaltun-
gen eingeladen werden kann.“ Und 
schon kritisierte Gastzuhörerin 
Elke Köster auch die Akustik in der 
Thüringenhalle. „Ich verstand we-
gen der schlechten Lautsprecher-
wiedergabe sehr wenig, aber mein 
Interesse am Kulturleben in 
Schmölln ist groß. Vor Schmölln 
wohnte ich in Eilenburg und ich 
muss sagen, dass da kulturell weit 
mehr los ist“ sagte die Schmöllne-

rin Köster und betonte zudem, dass 
sie ehrenamtlich gerne mit agiert 
für eine weitere Ankurbelung des 
Kulturlebens in der Knopfstadt. 
Diese Veranstaltung bereicherten 
auch einige Informationsstände 
verschiedener regionaler Akteure. 
Im Anschluss an die Podiumsdis-
kussion folgte das US-amerikani-
sche Filmdrama „Wir kaufen einen 
Zoo“. Und weiterhin im Fokus be-
züglich der Förderung  des Kultur-
lebens in Schmölln steht: „Lasst 
uns gemeinsam neue Ideen entwi-
ckeln und  im regelmäßigen Aus-
tausch bleiben!“ Wolfgang Riedel

Die Podiumssprecher von links: Moderatorin Dörte Wehner, Sabine 
Hofmann vom Museum Posterstein, Jasmin Klopfer von „Fack“, Mode-
ratorin Ulla Schauber, Stadträtin Ute Lukasch, Stadtrat Hans-Jürgen 
Krause und  Bürgermeister Sven Schrade.              Foto: Wolfgang Riedel

Bob Bales entführt Sie in das weihnachtliche Irland. 
Ein Abend, der mit mitreißender Instrumentalmusik,
Gesang, irischen Geschichten, mit der bekannten 
irischen Tanzfreude und tiefer irischer Lebenslust, die 
besonderen weihnachtlichen Traditionen der Grünen 
Insel zu uns bringt. Mit dabei ist Tänzer Gyula Glaser, 
der bereits dreimal Irish-Dance-Europameister und 
viele Jahre Tänzer bei „Gaelforce Dance“ war. 
Bob Bales erzählt dem Besucher dabei mit sanfter 
Stimme und bewegtem Herz Geschichten aus dem 
alten Irland, von Weihnachten in Irland als einem 
fröhlichen und stimmungsvollen Fest in großer 
Familien- und Freundesrunde, bei dem sowohl Türen 
als auch Herzen weit offenstehen.

Tickets an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

www.reservix.de

Am 30. November 2023, 20.00 Uhr,
in der Brüderkirche zu Altenburg

1x116
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MODERNE HAARSCHNITTE
     mit und ohne Termin

Rockgewitter über Altenburg – 8. Musikertreffen am Großen Teich
Altenburg. Bis zu 1.000 Fans der 
Rockmusik schwelgten am Freitag, 
dem 29. September 2023, beim 
8. Musikertreffen in Altenburg ge-
danklich wieder in Zeiten, als sie 
oft und gern bei Auftritten von 
bekannten Rockbands der Region 
wie „Zoe“, „Hotmakers“ oder „Mä-
ckies“ um den unvergessenen 
Gerd Müller teils schon  akroba-
tisch einen Rock’n’Roll tanzten. 
„Jetzt geht’s los mit rauem Gesang 
und hartem Beat im 4/4 Takt“, freu-
te sich  Winfried Serek aus Walden-
burg, als „The Leimers“ unter an-
derem mit Gitarrist und Sänger 
Claus Kulisch und Sängerin Christa 
Löser mit „Eye Of The Tiger“ das 
Musikzelt zum Bersten brachten. 
Der 70-jährige Altstar Kulisch und 
Sängerin Löser agieren übrigens 
aktuell bei der international be-
kannten Leipziger Queen-Cover-
band „Rockfonie“ mit. „The Lei-
mers“ bildeten sich 2014 im Zuge 
des ersten Musikertreffens im Ge-
lände neben dem Gartenlokal 
„Leimrute“ im Altenburger Ortsteil 
Knau und treten mit wechselnden 
Musikern aus anderen Bands auf. 
Gastwirt Jörg Kessel freute sich 
stets über die gewaltige Resonanz, 

die die Musikertreffen fanden. Be-
schwerden von Nachbarn führten 
aber dazu, dass nun das 8. Musiker-
treffen nicht in Knau, sondern in 
Kombination mit dem Weinfest mit 
zur 3-Tage-Party am Großen Teich 
gedieh. Richtig lustig wurde es 
beim, von der legendären Klaus- 
Renft-Combo stammenden Lied 
„Gänselieschen“, mit dem die Lei-
mers die Gäste, wie Karin Reich aus
Rötha, zum Mitsingen animierten: 
„Uns’re LPG hat 100 Gänse und ein 

Gänselieschen, das ist meins …“ 
Wenig später  dengelte beim Hit 
„I Love Rock’n’Roll“  Schlagzeu-
ger Wolfgang „Fu“ Funke die 
Trommelfelle,  haute auch Gitarrist 
Siegfried Glück kräftig in die Gi-
tarrensaiten und Sängerin Christa 
Löser erquickte die urige Gäste-
schar mit einer echt betörenden 
Stimmlage. „Die alten Rockcham-
pions hau’n uns heute glatt weg 
vom Hocker“, tönte Anette Jahn 
aus Göhren los und schon schwang 

sie auf der Tanzfläche vor der Büh-
ne im flotten Rockrhythmus Arme 
und Beine. Rasant agierte Bassist 
und Sänger Karli Förster, der von 
der Bühne aus auf Gästetische 
sprang und mit seiner knallhart ro-
ckigen Stimme und fast schon 
akrobatischen Einlagen das Musik-
zelt beinahe zum Explodieren 
brachte. „Einfach heroisch.Schöns-
te Erinnerungen auch an die Auf-
tritte hier bei den Teichterrassen 
werden wach“, sagte der 69-jährige 
Led-Zeppelin-Fan Thomas Kayser 
aus Rositz. So wie „The Leimers“ 
umjubelte man auch die Band 
„Aristona“ um Gitarrist Thomas 
Seese, die längst kein verglühter  
heller Stern am „Rock’n’Roll“-
Himmel ist. Dieses großartige Mu-
sikevent beendete Manuel Schmid, 
Sänger der Gruppe „Stern-Combo 
Meißen“, mit einem Auftritt ge-
meinsam mit Freunden. „Die Be-
geisterung für Rockmusik ist und 
bleibt generationsübergreifend“, re-
sümierte die 20-jährige Ostthürin-
gerin Lea Stange mit Blick auf ihre 
Freundin Valeria und über die 
Masse der Veranstaltungsteileneh-
mer im Alter von 17 bis 85 Jahren.

Wolfgang Riedel

Aufruf
Altenburger Land (Pi). Auf 
Grundlage der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie (RES) „Alten-
burger Land“ 2023-2027 sucht 
die Regionale LEADER-Aktions-
gruppe (RAG) Altenburger Land 
erneut innovative und vielseitige 
Projekte aus der Region, die im 
Zeitraum 2024 und Folgejahre um-
gesetzt werden sollen.  Der Verein 
zur Förderung und Entwicklung 
des Altenburger Landes (FEAL) 
e. V. ruft in seiner Funktion als
RAG Altenburger Land erneut pri-
vate Antragsteller sowie Kommu-
nen und Gemeinden des Landkrei-
ses Altenburger Land dazu auf, 
Projektanträge für das LEADER-
Auswahlverfahren 2024 und Fol-
gejahre einzureichen. 
Fragen sind an die Wirtschaftsför-
dergesellschaft Ostthüringen mbH 
Telefon: 0365/83304-20 Rudolf-
Diener-Straße 19, 07545 Gera E-
Mail: u.wolf@wfg-ot.de  zu rich-
ten. Anträge auf Förderung können 
ab sofort bis spätestens zum 15. 
Dezember 2023 über das LEA-
DER-Regionalmanagement einge-
reicht werden, um im Projektaus-
wahlverfahren berücksichtigt zu 
werden. 

„The Leimers“ um Frontmann Claus Kulisch (vorn) und Starsängerin 
Christa Löser (2. v. r.) trumpften gleich zu Beginn mit „Radar Love“ 
hart rockig auf. Foto: Wolfgang Riedel



Altenburg.  Am Mittwoch, dem 
27. September, fand an der Streu-
obstwiese am Südbad zum zweiten 
mal in Folge ein Apfelprojekt mit 
mehreren Schulklassen statt. Zu-
sammen mit dem Landschaftspfle-
geverband Altenburger Land e. V. 
und der EWA als Grundstücksei-
gentümer konnte dieses Projekt 
zum zweiten Mal hintereinander 
realisiert werden. An zwei Statio-
nen hatten die Schüler allerhand 
Möglichkeiten, mehr über die be-
liebte Baumfrucht und auch allge-
mein über die Natur zu erfahren. 
An der ersten Station durften die 
Schüler aktiv werden und fleißig 
am Baum rütteln, um die Früchte 
von Baum zu holen. Was nicht von 
alleine abfiel, wurde mit dem 
Obstpflücker geerntet. Während-
dessen beantworteten die beiden 
Mitarbeiter des Landschaftspflege-
verbandes die zahlreichen Fragen 
der Kinder und gaben ihnen aller-
hand Wissenswertes über Apfel-
bäume, Biotope und Streuobstwie-
sen mit auf den Weg. „Wir wollen 
so die Kinder für den Naturschutz 
sensibilisieren. Sie haben sonst 
eher wenig Berührungspunkte mit 
der Natur. Und nur was man kennt, 
das schützt man auch“, erklärt Lars 
Eggert vom Landschaftspflegever-
band. Wenige Meter weiter ziehen 
die Kinder einen Kescher über die 

ungemähte Wiese, um möglichst 
viele Schmetterlinge und Insekten 
einzufangen. Diese werden im An-
schluss gemeinsam mit Kitty 
Ewald bestimmt und auch hier 
werden den Kindern alle Fragen 
dazu beantwortet. „Für Schmetter-
linge war es für die erste Projekt-
klasse noch etwas zu kalt, aber 
wir konnten Raupen und Grashüp-
fer finden“, fasst die Mitarbeiterin 
von Landschaftspflegeverband zu-
sammen. Sie war begeistert, was 
die Kinder über Insekten wuss-
ten. „Wir sind ja schließlich die 
Schmetterlingsklasse,“ riefen die 
Schüler. Nach dem Einsammeln 
der Äpfel wurden diese gewa-
schen, geschreddert und gepresst. 
Als Lohn ihrer Arbeit durften die 
Schüler den Apfelsaft verkosten. 

Der schmeckt natürlich viel besser 
als der gekaufte aus dem Super-
markt! Die 3. Klasse der Wilhelm-
Busch-Grundschule hatte sichtlich 
Spaß bei diesem Projekt. Klassen-
lehrerin Wiebe de Markiewicz 
fand das Apfelprojekt auch als 
gelungene Ergänzung für den Hei-
mat- und Sachkundeunterricht. 
Die nächste Möglichkeit, sich über 
Apfelbäume, Streuobstwiesen und 
aktuelle Projekte der Natura-2000-
Station Osterland zu informieren, 
gibt es am 11. Oktober 2023. Mit 
vor Ort wird der Apfelexperte Wal-
ter Janovsky und die mobile Apfel-
quetsche sein. Zwischen 9.00 und 
14.00 Uhr werden dazu Groß und 
Klein an der Altenburger Teich-
promenade eingeladen. 

Nadine Heiche 
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
1-Zimmer-Appartement

• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Messe „Familientreff – Lebensart & Comfort“ 
im Möbelhaus Schröter

Die Vorbereitungen sind abge-
schlossen! Zwei Altenburger Un-
ternehmen setzen die Idee einer 
Verbrauchermesse in einem völlig 
neuen Format in wenigen Tagen in 
die Tat um.
Die Rede ist von der Messe „Fami-
lientreff – Lebensart & Comfort“, 
die am 21. Oktober im Möbelhaus 
Schröter erstmals für interessierte 
Besucher und Besucherinnen öff-
nen wird. Veranstalter sind das Sa-
nitätshaus Altenburg und Möbel 
Schröter. Gern beantworten beide 
Unternehmer, Ingo Friedl, Ge-
schäftsführer der Sanitätshaus Al-
tenburg GmbH und Kay Schröter 
vom gleichnamigen Möbelhaus zu 
diesem Vorhaben einige Fragen 
unserer Redakteure.
„Wir wollen gemeinsam für unsere 
Kunden einen Treffpunkt bieten, 
der unsere regionalen Kompeten-
zen zusammenführt und gleichzei-
tig einen hohen Unterhaltungs- 
und Freizeitwert für unsere Besu-
cher bietet“, erläutert Kay Schröter 
zu Beginn unseres Gespräches. 
Ingo Friedl ergänzt: „Uns ist es 
wichtig, ein Informationsangebot 
für die ganze Familie zu liefern.“ 
Vom „Reiseland“ mit Familienrei-
sen, über Klimatechnik mit der 
Firma Winter (Bosch), den Ak-
tivreiseangeboten durch „Inter-
sport“, der Vorstellung vom „ETC 
Crimmitschau“, der Touristinfo, 
der „Altenburger Fahrradwelt“ 
und bis zum Bioladen sind vielfäl-
tige Angebote vorbereitet. Darüber 

hinaus haben die Veranstalter ein 
abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm organisiert, wel-
ches für Jung und Alt eine breite 
Auswahl an Attraktionen bietet:
Beginnend mit der Moderation 
von Stefan Bräuer, welcher den 
Altenburgern als die Stimme des 
Skatstadtmarathons bestens be-
kannt sein sollte. Außerdem kön-
nen die Kinder die firmeneigene 
Hüpfburg von Möbel Schröter tes-
ten oder an etlichen Kreativ-
angeboten, wie Torwandschießen, 
Geschicklichkeitsparcours teilneh-
men oder einfach eine der wunder-
vollen Ballonfiguren mit heimneh-
men. Die Schaustellerfamilie 
Prause konnte wieder gewonnen 
werden, nachdem sie die Besucher 
bereits zum 100-jährigen Möbel- 
Schröter-Firmenjubiläum bestens 
umsorgte. An dem Samstag wer-
den sie neben dem Karussell auch 
für das leibliche Wohl aller hungri-
gen Kunden sorgen.
Selbstverständlich wird aber auch 
im Möbelhaus selbst gesund ge-
kocht. In diesem Kontext werden 
in der Küchenabteilung die Geräte 
der Firma Miele zum Einsatz kom-
men und gerne Fragen hierzu 
beantwortet. Das Restaurant-Team 
überrascht seine Gäste mit einer 
großen Auswahl verschiedenster 
Gerichte. Der „Glühwürmchen“ 
Cocktailservice Oehler zaubert mit 
Smoothies ein Lächeln auf die Ge-
sichter, die Altenburger Brauerei 
stellt eigene Produkte vor und das 

„Team Hilde“ bereitet Dips im 
Thermomix zu, welche den Gau-
men verwöhnen. Die „Energy Dia-
monds“ und „Como Vento“ sorgen 
zusätzlich für Unterhaltung.
Dieses Event hat mehr zu bieten 
und sorgt nicht ausschließlich für 
ein Freizeitspaßerlebnis. Die Ver-
anstalter haben eine Vortragsreihe 
ins Leben gerufen, welche regio-
nalen Sprechern eine Bühne bietet. 
Im Rahmen von kurzweiligen Re-
feraten wird auf verschiedene Be-
reiche (beispielsweise Brand-
schutz in den eigenen Wänden, die 
Vorsorgevollmacht und die Mög-
lichkeit des gesünderen Laufens) 
eingegangen. Selbstverständlich 
verfügt Möbel Schröter am Stand-
ort Windischleuba über genügend 
Parkplätze für alle Besucher, aber 
auch der Linienverkehr fährt 
mehrmals das Gewerbegebiet von 
Windischleuba an.
Das Möbelhaus ist wie gewohnt, 
von 9.00 bis 18.00 Uhr, für Sie ge-
öffnet. Die Verbrauchermesse „Fa-
milientreff – Lebensart & Com-
fort“ findet von 10.00 bis 17.00 
Uhr statt. Für Programmänderun-
gen oder wetterbedingte Ein-
schränkungen bitten die Veranstal-
ter um Verständnis.
Das Team um die beiden Initiato-
ren freut sich auf ihre Besucher 
und wünscht einen erlebnisreichen 
Tag im Gewerbegebiet Win-
dischleuba, direkt vor den Toren 
Altenburgs. Möbel Schröter  
 GmbH & Co. KG

- Anzeige -

Apfelprojekt mit Schulklassen auf der 
Streuobstwiese am Südbad

Foto: NH

Sachenbörse 
in Nobitz

Nobitz. Die nächste Kinder- und 
Jugendsachenbörse findet am 28. 
Oktober 2023, von 9.00 bis 12.00 
Uhr, in Nobitz, Mehrzweckhalle, 
Kotteritzer Straße 18 a, statt. 
Auch diesesmal haben schwangere 
Frauen wieder die Möglichkeit, 
wenn sie ihren Mutterpass vorzei-
gen, schon ab 8.45 Uhr einzukau-
fen. 
Sehr gut erhaltende Baby-, Kin-
der- und Jugendbekleidung für 
Herbst und Winter, Spielsachen, 
Kinderwagen, Kinderbetten, Auto-
kindersitze, Babywippen und an-
deres können preisgünstig erwor-
ben werden. 
Es sind genügend Parkmöglich-
keiten vorhanden. Die Verkäufer-
familien freuen sich über verkaufte 
Sachen, denn ihnen gehören 80 
Prozent des Umsatzes. 20 Prozent 
des Umsatzes werden einem sozia-
len Zweck zugeführt. 
Zusätzlich wird ein Bücherbasar 
veranstaltet. Die Verkäufer können 
sich ab sofort per E-Mail an kkb-
nobitz@t-online.de beziehungs-
weise telefonisch am 16.Oktober 
2023, von 19.30 bis 20.30 Uhr, un-
ter 0163/2693926 anmelden. Alle 
Unterlagen für den Verkäufer fin-
det man unter www.schule-nobitz.
de beziehungsweise www.nobitz.
de. Förderverein

der Grundschule Nobitz e.V.

Zeugen 
gesucht

Schmölln (Pi). Zeugen ge-
sucht! Am Freitag, dem 29. 
September 2023 gegen 18.00 
Uhr, kam es am Bahnhofs-
platz auf Höhe einer Bank-
filiale zu einer tätlichen 
Auseinandersetzung zwischen
fünf männlichen Jugendli-
chen, im Alter von circa 16 
bis 18 Jahren und einem 62-
jährigen Zeitungszusteller. In-
folge der Auseinandersetzung 
wurde der Geschädigte zu Bo-
den gestoßen und geschlagen. 
Der Geschädigte erlitt Verlet-
zungen. Außerdem wurden 
durch die Täter der Rollwa-
gen mit Zeitungen umgewor-
fen und die Zeitungen am 
Tatort verstreut. Die Gruppe 
Jugendlicher entfernte sich 
anschließend in Richtung 
Bahnhof. Zeugen, welchen 
den Vorfall beobachtet haben 
und Hinweise zum Tatgesche-
hen tätigen können, werden 
gebeten, sich bei der Krimi-
nalpolizei Gera (0365/8234 
1465) oder jeder anderen Po-
lizeidienststelle zu melden, Be- 
zugsnummer: 0257498/2023.
Wer generell Hinweise zu 
Straftaten geben kann, wird 
gebeten, sich bei der PI Al-
tenburger Land, Telefon 
03447/4710, zu melden.

www.kurier-online.de
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STADTHALLE ALTENBURG

Sperrungen

Polizeibericht

Wer Hinweise zu Straftaten 
geben kann, wird gebeten, sich 
bei der PI Altenburger Land, 



Die Verteidigung der westlichen Werte findet an den deutschen Grenzen und nicht im Donbas statt
Das Ende der Massenmigration ist innerhalb von 24 Stunden möglich

- Aus unserer Leserpost -

Verschiedene Wege und Nutzung des Getreides
Sie berichten in der Ausgabe 
vom 23./30. September 2023 
vom Erhalt der Ackerböden. Ich 
unterstütze auch diese Aktion 
und Meinung zu diesem Problem 
in der Landwirtschaft.
Nicht zu vergessen ist, dass viele 
Bauern und Landbesitzer nur 
nach dem Geld gehen und den 
Auftrag der Ernährung der 
Menschheit ihnen egal ist.
Ihre Worte selbst, wenn nur Fut-
termais angebaut wird, kommt es 
uns auch zur Ernährung zugute 
für die Fleischproduktion!
In den letzten Jahren kann man 
im Altenburger Land vermehrten 
Mais-Anbau beobachten. Wenn 
Sie ehrliche Bauern kennen, 
dann wissen diese, dass dieser 
Mais für die Herstellung von  
Biogas verwendet wird. Das ist 
für die Bauern ein gutes Geschäft 
bei den derzeitigen Gaspreisen. 
Das ist eine gute Geldquelle mit 
wenig Arbeit und hat nichts mit 
der Ernährung der Bevölkerung 
zu tun. Weiter fahre ich oft zu 
meiner Familie in die Republik 

Belarus und lerne dort im Warte-
bereich der Grenzen auch die 
Probleme der Lkw-Fahrer ken-
nen. Die einen berichten von wo-
chenlangen Wartezeiten und von 
dem, was sie geladen haben. Üb-
rigens, wird Flüssiggas von einer 
Raffinerie aus Russland durch 
Belarus gefahren und dann von 
einem Fahrzeug (Kennzeichen 
Polen) kurz vor der Grenze zu 
Polen übernommen! Der Fahrer 
übernimmt den anderen Auflie-
ger des polnischen Lkws und 
fährt zurück nach Russland. Fah-
rer berichten vom Getreidetrans-
port aus der Ukraine über Rumä-
nien (Polen hat es verboten), sie 
fahren das Getreide direkt in 
Kraftfutterwerke in die EU, dar-
aus werden Pellets für die Mas-
sentierhaltung gemacht, natür-
lich Fleisch für die Bevölke-
rung!
Russland hat der Afrikanischen 
Union mehrere Schiffsladungen 
Getreide kostenlos übergeben 
zur Ernährung der Bevölkerung!
Fazit: Die Preise sind gestiegen 

in der EU, dadurch auch der Ge-
winn der Geschäftsleute (nicht 
alle). Aber das alles muss der 
kleine einfache Bürger verkraf-
ten, inklusive Betrug durch die 
Regierung, Einschränkungen der 
persönlichen Freiheit, Einschrän-
kungen der Reisefreiheit (Warte-
zeit am Grenzübergang von 16 
Stunden und mehr) bei Lkw noch 
mehr.
Anderes Thema: In Belarus kann 
ich mit meiner Familie am Wo-
chenende in Restaurants Essen 
gehen, alle Restaurants sind gut 
gefüllt mit jungen und alten Fa-
milienmitgliedern! Ich kann be-
richten von jungen Männern aus 
der Ukraine, die schon Arbeit 
und Wohnungen in Belarus be-
kommen haben, weil sie nicht in 
ihrer Heimat kämpfen wollen, 
aber ihre Frauen und Kinder nach 
Deutschland gefahren sind, dass 
„Warum“ können Sie selbst 
beantworten.
All das wird uns in Deutschland 
von den Medien verschwiegen!

Bernd Oehler

Südkorea zahlt für jeden
Impftoten 21.000 Euro

Nachdem südkoreanische Gerichte 
bereits im September 2022 an-           
fingen, den Staat zu Entschädi-
gungszahlungen für an der 
Corona-Impfung Verstorbene zu 
verurteilen, hat sich das asiatische 
Land nun zu einem radikalen 
Schritt entschieden.
Jeder Todesfall, der bis 90 Tage 
nach der Impfung eingetreten ist 
oder noch eintreten wird, wird mit 
einer Zahlung von 30 Millionen 
Won (umgerechnet rund 21.000 
Euro) entschädigt. Das berichtet 
der „Korea Herald“. Das Blatt 
zitiert Park Dae-chul, einen Po-
litiker der koreanischen Regie-
rungspartei PPP (People Power 
Party): „Korea konnte im Ver-
gleich zum Rest der Welt eine 
höhere Durchimpfungsrate errei-
chen, weil die Menschen dem 
Staat vertrauten und sich impfen 
ließen. In dieser Hinsicht liegt es 
in der Verantwortung des Staates, 
[...] den Opfern der Impfpolitik zu 
helfen.“
Der „Korea Herald“ berichtet, dass 
die „Korea Disease Control and 
Prevention Agency“ (KDCA), eine 
dem deutschen Paul-Ehrlich-Insti-
tut vergleichbare Behörde, gegen 
ein Gerichtsurteil in Berufung 
gegangen sei. Das Gericht hätte 
jedoch die KDCA angewiesen, der 
Familie eines 34-jährigen Mannes, 
der sechs Tage nach der Impfung 
an Hirnschädigungen gestorben 
war, eine Entschädigung zu zah-
len. „Ein epidemiologischer Kau-
salzusammenhang zwischen der 
Impfung und dem Tod könne nicht 
ausgeschlossen werden“, hieß es 
in dem Gerichtsbeschluss, „da 
für Covid-19-Impfstoffe eine Not-
fallgenehmigung statt einer voll-
ständigen Zulassung erteilt wur-
de“. Die Überschrift des Artikels 

lautet: „Seoul zahlt jeweils bis zu 
30 Mio. Won für Todesfälle nach 
der COVID-Impfung“. Wer den 
Artikel im Original (auf Englisch) 
lesen möchte, findet ihn im Netz 
unter folgendem Link: https://ww-
w.koreaherald.com/view.php?
ud=20230906000655. 
Südkorea hat das Budget für Ent-
schädigungen für Personen mit 
Impfnebenwirkungsansprüchen 
verdoppelt. Für 2023 stehen 62,5 
Milliarden Won (440 Millionen 
Euro) zur Verfügung.
In Korea wurde derselbe Impfstoff 
verabreicht wie in Deutschland, 
wo man von einer Aufarbeitung 
der Zwangs-Maßnahmen und der 
Impfschäden noch weit entfernt 
ist. Im Corona-Untersuchungs-
ausschuss des Landtages Bran-
denburg schilderte die ehemalige 
Abteilungsleiterin im Paul-Ehr-
lich-Institut, Dr. Brigitte Keller-
Stanislawski, die völlig neuartige 
Situation nach Beginn der Impf-
kampagne.
In ihrem ganzen Berufsleben hatte
sie „noch nie“ so viele Impf-
nebenwirkungen und Todesfälle 
zu bearbeiten.
„Es gab Leute, die haben sich 
nur um Todesfälle gekümmert, 
und Leute, die haben sich nur 
um Myokarditis gekümmert. Wir 
hatten ja viel mehr Arbeit als je 
zuvor, nur durch diesen Impf-
stoff.“ Und weiter: „Wir haben 
aus anderen Abteilungen Hilfe be-
kommen, weil wir zu wenig Leute 
für die Bearbeitung der Impf-
nebenwirkungen hatten.“ Diese Aus-
sage wurde in einem deutschen 
Landtag von einer Insiderin ge-
macht. Vermissen Sie die Bericht-
erstattung in den Mainstreamme-
dien? Ich auch. 

Michael Hauke

Die Umkehr der Massenmigra-
tion ist möglich. Sie muss nur 
konsequent und ohne Ausreden 
umgesetzt werden, EU-Recht 
muss sofort überprüft, ggf. 
verhandelt oder gekündigt wer-
den, das Asylrecht maximal 
konsequent angewandt und jed-
weder Missbrauch schärfstens 
geahndet werden.
Ein Großteil der Asylbewerber 
sind Migranten und keine Flücht-
linge. Also Menschen, die nach 
Deutschland gekommen sind, in 
der Hoffnung, hier Wohlstand und 
Auskommen für sich und ihren 
Familiennachzug zu bekommen.
Diese Migranten wollen hierblei-
ben. Sie hatten auch nicht vor, 
zurückzukehren, wenn sich vor-
geschobene Verfolgungsgründe 
für den Asylantrag erledigt haben. 
Der Missbrauch von Asyl in 
Deutschland ist kein neues Phäno-
men. Allerdings ist dieser Asyl-
missbrauch seit etwa zehn Jahren 
inflationär geworden. Die illegale 
Massenzuwanderung wurde von 
Merkel legitimiert und von der 
Ampel perfektioniert und weiter 
befördert.
Abgesehen von einer bestimmten 
Anzahl von Migranten, die mit 
Flugzeugen direkt aus Krisenge-
bieten zu uns kommen, reist die 
überwiegende Mehrheit aus einem 
sicheren Drittstaat ein. Es bedarf 
hier keinerlei Diskussionen, die 
Rechtslage ist eindeutig, der 
fehlende Asylanspruch schon bei 
Antragstellung gewiss.
War die Massenzuwanderung – 
beginnend im Herbst 2015 – von 
Politik und Medien zunächst als 
einmaliges Ereignis kommuniziert 
worden, um den Druck von der 

Balkanroute zu nehmen und um an 
den Grenzen „unschöne“ bzw. 
„hässliche“ Bilder zu vermeiden, 
ist diese Massenzuwanderung 
heute kein einmaliges Ereignis 
mehr, sondern zum politisch-
ideologisch gewollten Dau-
erzustand geworden. 
Was jetzt passieren muss: Diese 
Migranten müssen bereits an den 
deutschen Grenzen abgewiesen 
werden. Wer an dieser Stelle be-
hauptet, das ginge aus rechtlichen 
Erwägungen nicht, der stellt 
gleichsam fest, dass eine Lösung 
politisch nicht erwünscht ist. 
Wer will, der kann und muss jetzt 
auch: Wenn es bestehende Gesetze 
und europäische Verträge nicht 
zulassen, das Land zu schützen, 
dann müssen diese Gesetze ge-
ändert, die Verträge überprüft und 
schnellstmöglich geändert oder 
aufgekündigt werden. 
Die anhaltenden Ausreden dieser 
Bundesregierung müssen klar und 
unmissverständlich identifiziert 
und in aller Deutlichkeit und von 
allen Multiplikatoren der Gesell-
schaft öffentlich angeprangert 
werden. 
Wer sich auf der politischen oder 
gesellschaftlichen Ebene weiter 
darum drückt, öffentlich festzu-
stellen, dass die Ampel hier 
Merkels Herrschaft des Unrechts 
zur Perfektion gebracht hat, der 
muss es sich gefallen lassen, als 
Teil jener politischen Fraktion 
verstanden zu werden, welche 
diese anhaltende Massenzuwande-
rung in die Sozialsysteme und den 
fortschreitenden Zusammenbruch 
der Sicherheitsarchitektur in 
Deutschland aktiv betreibt. Dazu 
gehört die Fraktion der CDU/CSU 

ebenso, wie selbstverständlich 
auch die FDP als Ampelpartei und 
vorneweg die Öffentlich-Recht-
lichen und Altmedien und die mit 
Milliarden Euro staatlich subven-
tionierten Nichtregierungsorgani-
sationen (NGOs). Es gibt für die 
genannten Gruppen keine Aus-
reden mehr.
Deutschland steht nach bald 
zehn Jahren vor einer Georg-W.-
Bush-9/11-Bekenntnis-Situation: 
Ent-weder Ihr seid für uns oder 
gegen uns. Wer sich nicht öf-
fentlich gegen diese Massenzu-
wanderung positioniert, der wird 
als ihr Befürworter verstanden 
werden, das muss jedem klar sein. 
Entweder Ihr seid für den Erhalt 
dieses Landes und seiner Werte 
und Lebensart oder Ihr seid es 
nicht.
Die Ampelregierung bemüht sich 
seit Regierungsantritt nicht etwa 
darum, den hunderttausendfachen 
Missbrauch des Asylrechts anzu-
prangern und zu beenden, sie 
legalisiert stattdessen die Illegali-
tät und negiert die Abschiebeauf-
forderungen, indem sie immer 
neue Aufenthaltstitel, vorüberge-
hende Aufenthaltstitel, Duldun-
gen, Chancen-Aufenthalte und 
sonstige Scheinlegalisierung ille-
galer Zuwanderung schafft, die 
Migranten dem deutsche Sozial-
system zuführen.
Diese Massenzuwanderung kann 
binnen 24 Stunden gestoppt 
werden, die Grenzen können 
sofort geschützt werden. Ge-
schützt, aber nicht dichtgemacht! 
Es kann sich auch keine der 
vielen Zuwanderungsfraktionen 
mehr herausreden. Das Recht 
wurde vielfach gebeugt, um diese 

Massenzuwanderung zu ermög-
lichen und zu beschleunigen, also 
ist auch der gegenteilige Weg 
möglich oder sogar zwingend 
nötig.
Die Gegner der Massenzuwande-
rung werden sich gern damit 
abfinden, zu ertragen, dass man 
ihnen dann ihrerseits eine „Herr-
schaft des Unrechts“ vorwirft.
2015 hatte Kanzlerin Merkel 
gesagt: „Das war eine Lage, die 
unsere europäischen Werte wie 
selten zuvor auf den Prüfstand 
gestellt hat. Ich sage: Dies war 
nicht mehr und nicht weniger als 
ein humanitärer Imperativ.“
Auch das lässt sich auf die heutige 
Situation übertragen. Die Umkehr 
der Massenmigration ist möglich. 
Diese Umkehr konsequent und 
ohne Ausreden umzusetzen, EU-
Recht zu überprüfen, neu zu 

verhandeln, das Asylrecht maxi-
mal konsequent anzuwenden und 
jeden Missbrauch schärfstens zu 
ahnden, ist nicht mehr und nicht 
weniger als ein humanitärer Impe-
rativ.
Die Deutschen sind aufgefordert, 
„selbstbewusst und frei“ „mit- 
menschlich und weltoffen“ aber 
vor allem in aller Deutlichkeit 
klare Kante zu zeigen. Die Ver-
teidigung der westlichen Werte 
findet 2023 an den deutschen 
Grenzen statt und nicht irgendwo 
im tausende Kilometer entfernten 
Donbas. Und eine „Zeitenwende“ 
ist erst dann erreicht, wenn die 
Schubumkehr dieser ideologisch 
betriebenen Massenzuwanderung 
in Flensburg, in Rosenheim, in 
Cottbus und Aachen endlich 
spürbar geworden ist. 

Alexander Wallasch

- Gastbeitrag von www.alexander-wallasch.de mit Ersterscheinung am 27. September 2023 -

- Gastbeitrag aus der Fürstenwalder  
Zeitung vom 27. September 2023 -
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„Kürbistag“ im Botanischen Erlebnisgarten

Altenburg (Pi). Am Samstag, dem 
14. Oktober 2023, findet im Bota-
nischen Erlebnisgarten Altenburg, 
ab 10.00 Uhr, ein „Kürbistag“ statt. 
Das Team des „Altenburger Bota-
nischen Erlebnisgarten“, das Team 
vom „Rittergut Schwanditz“ und 
das Team des „Kürbis-Heiko“ 
werden alle Besucher überraschen, 
denn hier wird für leckeren Gau-
menschmaus gesorgt. Es werden 

Kürbissuppe, Gegrilltes, Honig aus
dem Botanischen Erlebnisgarten 
sowie auch Kaffee und leckere 
Kuchensorten angeboten.
Das Team des Kürbis-Heiko wird 
eine Auswahl von Kürbis-Sorten 
in unterschiedlichen Formen, Far-
ben und Geschmacksrichtungen an-
bieten. Das Team von „Rittergut 
Schwanditz“ führt eine Kartoffel-
beratung durch. Alle Besucher 

sind herzlich eingeladen, die un-
verwechselbare Stimmung des Gar-
tens mit seiner wunderschönen 
Farbenpracht in vollen Zügen zu 
genießen und bei einem Rundgang 
auf sich wirken zu lassen. Bei hof-
fentlich sonnigem Wetter wird die-
ser Sonntag sicher unvergessen 
bleiben. Der Garten hat an diesem 
Tag von 10.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net (letzter Einlass ist 16.30 Uhr).

Künstlerin Jarmila Kahnt.
Foto: Stadt Meuselwitz

Das Malen – Meine Liebe
Meuselwitz (Pi). Jarmila Kahnt 
heißt die Malerin, die jene Bilder 
hier in der Sonderausstellung des 
Meuselwitzer Heimat-, Umwelt- 
und Naturschutzvereins erschaffen 
hat. Geboren wurde sie im, wie sie 
sagt, „schönsten Teil der Slowa-
kei“, in der Niederen Tatra. 
Die wunderschöne Natur ihrer 
Heimat prägte bereits zu Kinder-
zeiten ihren Sinn für Farben, Äs-
thetik und Landschaft. Und so bil-
den bis heute Bäume, Pflanzen und 
die Schönheit der Natur einen zen-
tralen Teil ihres künstlerischen 
Schaffens. Liebe und folgende Hei-
rat verschlugen sie nach Deutsch-
land, wo sie seit über 30 Jahren in 
Meuselwitz lebt und in Leipzig ar-
beitet. Und eben jene Liebe weckte 
auch die Sinnlichkeit in ihr, die 
sich in vielen ihrer Bilder nieder-
schlägt. Hierbei kommen die un-
terschiedlichsten Techniken und 
Stile zum Tragen, die die inhaltli-
che Vielfalt ihrer Werke widerspie-
geln. Jene Werke fanden bereits 
Eingang in mehrere Ausstellungen 
in Altenburg und Leipzig, wo sie 

2022 in die Auswahl für „Medi-
ziner und Malerei“ aufgenommen 
wurde.
Bereits im Kindergarten begann 
ihre künstlerische Laufbahn, und 
sie besuchte die Volkshochschule 
in Liptovský Mikuláš, wo sie ihre 
ersten Maltechniken erlernte. In 
Deutschland trat sie einer Gruppe 
von Malern im Studio für Bildende 
Kunst im Lindenau-Museum Al-
tenburg bei, die von Prof. Peter 
Schnürpel geleitet wurde. Doch 
Liebe, Leben, Leid und manch an-
deres forderten Tribut und brach-
ten ihre künstlerische Karriere für 
viele Jahre zum Erliegen. Ein guter 
Freund jedoch erkannte ihr Talent, 
ihr Potenzial – und ihre Sehnsucht. 
Und er fand genau das passende 
Geburtstagsgeschenk: einen klei-
nen Koffer voller Farben, Stifte 
und Malutensilien. Dieses Ge-
schenk und ein Spaziergang durch 
den Botanischen Garten ließen 
ihre Leidenschaft von Neuem er-
wachen. Das erste Werk ihrer 
zweiten Schaffensperiode war eine 
Rhododendronblüte. Bald schon 

war sie von Alleen und dem hei-
matlichen Auholz fasziniert, das in 
mehreren Werken verewigt ist. 
Diese und viele weitere Land-
schaftsbilder sehen Sie hier an den 
Wänden dieser Ausstellung. 
– Ausstellungseröffnung am 8. Ok-
tober 2023; weitere Öffnungstage: 
22. Oktober, 5. November 2023

Musik-Show „Edelweiß der Volksmusik“
Das Credo der Veranstalter: „Man 
muss immer etwas haben, worauf 
man sich freut. Auf den Moment, 
wenn die Scheinwerfer die Bühne 
erhellen und die Spannung der 
Show beginnt.“ Dafür sind die In-
itiatoren dieser Revue Garanten! 
Dass die erstklassige Künstlerrie-
ge perfekt ihr Handwerk versteht, 
lässt sich zweifelsfrei an der Auf-
listung ihrer Erfolge erkennen. 
Aber die Musikanten sind nicht 
nur mit ganzen Herzen bei der Sa-
che, sondern auch mit einer gehö-
rigen Portion Spaß. Diese Tatsache 
spürt man vom ersten Ton an.
Die familiäre Show reißt die Zu-
schauer in ihren Bann und schließ-
lich von den Sitzen. Schon bei der 
Erkennungsmusik wird deutlich, 
was die Zuschauer erwartet: Melo-
dien, die jeder kennt, Lieder, die 
jeder mag – Hits der vergangenen 
vier Jahrzehnte. 

Vom Schlager zum Volkslied, vom 
fröhlichen Schunkler zur verträum-
ten Ballade, vom Stimmungsknal-
ler zur bewegenden A-capella- 
Darbietung, in diesem Programm 
kommt jeder auf seine Kosten.
Ergänzt wird das Ganze mit den 
artistischen Höchstleistungen der 
charmanten Gastgeberinnen „Die 
Zwillingsherzen“ und den unnach-
ahmlichen Parodien der beiden 
Berliner Urgesteine Steffi und 
Bert, der ansteckenden Heiterkeit, 
die Bergblitz Daniel auf seiner 
„Steirischen“ verbreitet, sowie mit 
einem echten Jodelkurs vom japa-
nischen Meisterjodler Takeo Ischi.
Der freundschaftliche Umgang der 
Künstler untereinander sorgt für so 
manch überraschende Gesangspaa-
rung auf der Bühne und versprüht 
seinen Charme direkt ins Publi-
kum. Mitklatschen, Mitschunkeln, 
Mitsingen und Mittanzen sind kei-

ne Ausnahme-Erscheinungen, son-
dern gehören beim „Edelweiß der 
Volksmusik“ fast schon zur Pflicht.
Und wenn die Interpreten, so ganz 
und gar nicht abgehoben, durch die 
Zuschauerreihen schlendern, ma-
chen sie ihrem Namen als „Stars 
zum Anfassen“ alle Ehre. Da wird 
umarmt, geküsst und geherzt, was 
das Zeug hält.

Herbstbilder
Abgeerntet sind die Felder, 

sammeln Kraft für nächstes Jahr. 
Warmes Gelb schmückt nun 
die Wälder. Herbstluft weht 

jetzt kühl und klar. 

Oft liegt Nebel auf den Wiesen 
bei den letzten Sommerblüten. 

Sonnenstrahlen tröstend grüßen,  
die sich durch dunkle Wolken 

mühten. 

Die Natur strebt nach Vollendung. 
Hat uns wieder reich beschenkt.

Dankbar nehmt des Herbstes 
Sendung, bevor der Frost 

in Bäumen hängt. 

Elgundis Berger



Öffnungszeiten 
Stadtbibliothek
Meuselwitz (Pi-Stadt). Ab so-
fort erweitert die Stadtbiblio-
thek die Öffnungszeiten. 
Die neuen Öffnungszeiten sind:
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag, von 13.00 bis 17.00 
Uhr, und Freitag, von 10.00 bis 
13.00 Uhr.
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 7. Oktober, bis Sonntag, 15. Oktober 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

Frische, regionale Speisen und Getränke, ein hohes 
Maß an Gastfreundschaft, viel Platz zum Wohlfühlen.

Mittwoch, 11.10.2023 Gottfried Preising,
 Radsportler

Mittwoch, 08.11.2023 Andrea Wagner,
 Safrananbau im Altenburger Land

Mittwoch, 06.12.2023 Rund um den Motorrad-Rennsport,
 mit Gästen aus dem Grand-Prix-Zirkus

Dienstag, 27. 02.2024  Klaus Hofmann & Tochter Marlene,
 Geschichte und Geschichten um die 
 Burg Posterstein

Mittwoch, 13.03.2024 Ein Überraschungsgast

Mittwoch, 03.04.2024 Heidi Hindemit,
 ein Arbeitsleben in Hotel und Gastronomie

Freitag, 19.04.2024 Gruppe EHRT,
 Oldies & Rock aus vergangenen Zeiten

– Um Reservierung wird gebeten. –
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„Salve Roma!“ – Kabinettausstellung im 
Schloss- und Spielkartenmuseum

Altenburg (Pi). Ab dem 8. Okto-
ber 2023, um 14.00 Uhr,  heißt es 
im Schloss- und Spielkartenmu-
seum „Salve Roma!“. 
Besucher der Ausstellung werfen 
hier einen Blick auf das Korkmo-
dell des Pantheons, dem besterhal-
tenen Tempel des antiken Rom und 
entdecken so die Geheimnisse des 
monumentalen Bauwerkes. 
Geschaffen hat das Korkmodell 
der Künstler Dieter Cöllen. Bevor 
es in eine private Sammlung wan-
dert, besteht nun die einmalige 
Chance, das Modell in Augen-
schein zu nehmen. Die Kabi-
nettausstellung wird durch Foto-
grafien des Leipziger Fotografen 
Bertram Kober bereichert sowie 
durch historische Reproduktions-
grafiken aus Lindenaus Kunstbi-
bliothek. Drei weitere römische 
Korkmodelle, die Bernhard Au-
gust von Lindenau zum architekto-
nischen Zeichnen für die von ihm 
gestiftete Kunstschule erwarb, set-
zen das neue Korkmodell des Pan-
theons in die Traditionslinie eines 
eigentlich ausgestorbenen Kunst-
handwerks. Die Hintergründe zur 
Entstehung des Korkmodells er-
läutert Dieter Cöllen im Rahmen 
eines Gesprächs mit Dr. Ronny 
Teuscher. Zugleich wird dabei ein 
Einblick in die übrigen Exponate 
der Ausstellung gegeben sowie in 
die Korkmodellsammlung des 
Lindenau-Museums, die Cöllen in 
den letzten Jahren ebenfalls auf-
wendig restauriert hat.
Der Korkbildhauer gilt als der ein-
zige Künstler der Welt, der sich 
dieses scheinbar ausgestorbene 
Kunsthandwerk des 18. Jahrhun-
derts zu eigen gemacht hat. In die-
ser Zeit traten die Korkmodelle ei-
nen wahren Siegeszug an: Mit dem 
Zustrom an Gelehrten, Künstlern 
und antikenbegeisterten Reisenden 
nach Italien wuchs der Wunsch, 
sich ein Stück Rom über die Alpen 
zu tragen. Besonders anspruchs-
voll war und ist dabei die Nachbil-
dung des Pantheons, dessen Kup-
pel über Jahrhunderte die größte 
der Welt war.
Die Ausstellung ist bis zum 28. 
Juli 2024 geöffnet.

Korkmodell des Pantheons 
in Rom von Dieter Cöllen 
und Malgorzat Lagan                                                                        
Foto: Dieter Cöllen

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper
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Markt 27 · 04626 Schmölln, Telefon 034491/80458

Reiseverkehr Lofski
Inh. Jürgen Lofski

10.11.2023 Feuerzangenspektakel im Spektakelhaus vom „Meißner Blick“  82,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen und Kaffeegedeck, 1x Glas selbst gemachte Feuerzangenbowle

14.11.2023 Landpartie im Saaletal mit Schloss Hummelshain und Hohenwarte-Talsperre 86,- Euro
  Leistungen: Busfahrt, Einkaufsmöglichkeit bei De Beukelaer, Eintritt & Führung im Schloss Hummelshain, Rundfahrt entlang der Hohenwarte-Talsperre, 
 Mittagessen im „Waldhotel“, Kaffeegedeck, Alleinunterhalter

16.11.2023 Fischessen in der Oberpfalz 86,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Fischessen im Hotel „Igel“, Rundfahrt mit Reiseleitung, Besuch „Wurzelmuseum“ und Fischräucherei, Kaffeegedeck

06.01.2024 Radeberger Bier-Theater „Aber bitte mit Sahne – wenn’s quietscht, fehlt Fett“  86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Eintrittskarte, Abendessen 

17.01.2024 Mit der Bimmelbahn zu Jens Weißflog 89,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, ganztägige Gästeführung, Erzgebirgs-Panoramafahrt, Eintritt & Führung „Frohnauer Hammer“ mit 

 Schnitz- und Klöppelstube, Fahrt Fichtelbergbahn, Kaffeegedeck mit Blechkuchen

19.01.2024 Bauernspektakel im Gasthof „Meißner Blick“ 86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, lustiger, unterhaltsamer Aufenthalt im Spektakelhaus mit Showprogramm und Live-Wunschmusik, 

 Marktkarren mit Produkten aus der Hofmanufaktur, deftiges Essen vom Lande, Kaffeegedeck mit Kuchen

25.01.2024 Audienz bei August dem Starken 84,- Euro
Leistungen: Busfahrt, 2,5-stündige Stadtrundfahrt Dresden mit kleinem Spaziergang zum Schloss, Ticket Residenzschloss inkl. Audioguide mit

 Neuem Grünen Gewölbe, Paraderäumen, „Türckischer Cammer“, Rüstkammer, Hausmannsturm etc., Freizeit in Dresden, Mittagessen im „Antikcafé“

27.01.2024 Krystallpalast Leipzig „Pigalle – Eine Varieté-Revue“ 96,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Showticket PK Premium 

30.01.2024 Eisenbahndampf und Märchenzauber 89,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, ganztägige Reiseleitung Sächsische Weinstraße inkl. Abstecher Kötzschenbroda und Moritzburg, Mittagessen, Fahrt mit 
 dem Lößnitzdackel von Radebeul-Ost nach Moritzburg, Sonderausstellung „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ im Schloss Moritzburg,
 Kaffeegedeck im Schlosshotel Moritzburg 

14.02.2024 Valentinstag in Altmittweida in der Gaststätte „Zum Holzwurm“ 89,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen als 3-Gänge-Menü, humoristisches Programm mit Bauchredner Roy Reinker, Kaffeegedeck

16.02.2024 HAUS-GARTEN-FREIZEIT-Messe Leipzig 39,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Eintritt

20.02.2024 Bergwerk Merkers 86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Eintritt mit Lkw-Fahrt unter Tage 

22.02.2024 Erdschweinessen in Loket 79,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Erdschweinessen, Kaffeegedeck

24.02.2024 Johanngeorgenstadt/Einkaufsfahrt 32,- Euro

04.03.2024 Frauentag im Erzgebirge/Satzung 86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Veranstaltung mit Linda Feller, Kaffeegedeck 

06.03.2024 Rosen für die Frauen mit Ronny Gander und Sanny – „Die Stimme der Berge“ 89,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, unvergesslicher Nachmittag mit Kaffee & Kuchen 

11.03. und 
12.03.2024 „Frauentags-Pfannenspektakel“ im Gasthof „Meißner Blick“  86,- Euro

Leistungen: Busfahrt, lustige Unterhaltungsshow mit Essen im Spektakelhaus am Kamin, Marktkarren mit heimischen Produkten, Kaffeegedeck,
 Showkochen mit Kochtipps und Empfehlungen 

13.03.2024 „Frauentagsparty“ in Altmittweida 86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, 3-Gänge-Menü zum Mittag, Unterhaltungsprogramm mit Ritter Harras, Kaffeegedeck 

16.03.2024 Bad Muskau/Einkaufsfahrt 42,- Euro
22.03.2024 Orchideenwelt in Dresden 49,- Euro

Leistungen: Busfahrt, Eintritt

26.03.2024 Dresden mit Park Pillnitz und Kamelienhaus 86,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Eintritt, Stadtrundfahrt Dresden, Panoramafahrt durchs Schönfelder Hochland, Parkführung Pillnitz mit Besichtigung Kamelienhaus,  

 Mittagessen in der Naturschänke Mallschendorf, Kaffeegedeck mit Kuchen, ganztägige Reiseleitung 

30.03.2024 Mit dem Osterexpress durchs Erzgebirge 92,- Euro
Leistungen: Busfahrt, Fahrt mit der Schmalspurbahn von Jöhstadt nach Steinbach, Kaffeegedeck mit Kuchen, musikalisches Unterhaltungsprogramm 

 mit den Berglandmusikanten „Olbernhau“, kleine Überraschung vom Osterhasen 
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Reinigungskraft ab 01.11.2023 für 
wöchentlich sechs Stunden gesucht, 
Chiffre P 79

Welche manufakturähnliche  
Firma sucht neue Mitarbeiterin?            

Bin handwerklich-künstlerisch           
und kreativ sehr begabt.                    

Täglich, ab 17.00 Uhr, zu erreichen 
unter                                                

Tel. 01 51/50 13 53 58

Wir suchen für das Klinikum 
Altenburger Land in Vollzeit, 
Teilzeit oder auf GV-Basis 
einen

Diätassistenten / 
Ernährungsberater 
(m/w/d)

Eine ausführliche Stellenbe-
schreibung finden Sie unter 
www.goetz-fm.com/karriere

Haben wir Sie neugierig 
gemacht? Dann freuen wir
uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen!

Krankenhaus-Service-
Gesellschaft Altenburger 
Land mbH
Herr Dietrich
Am Waldessaum 10
04600 Altenburg
r.dietrich@goetz-fm.com
Tel: 03447 523174

Vereinsausfahrt 2023 Spielleute-Union 
„Frisch voran“ e.V. SG Schmölln/Gößnitz

Schmölln/Gößnitz. Am zweiten 
Septemberwochenende trat die 
Spielleute-Union „Frisch voran“ 
e.V. SG Schmölln/Gößnitz zur 
wohlverdienten Vereinsausfahrt an. 
Nach vier Jahren mit Tiefen, wie 
der pandemiebedingte Lockdown, 
und Höhen, wie das zweimalige Er-
reichen des Landesmeistertitels so-
wie das Musikfest anlässlich 
„111+1 Jahre Spielleutebewegung“ 
in Schmölln, sehnte sich der Verein 
nach einer gemeinsamen Ausfahrt. 
Deswegen packten knapp 40 Mit-
glieder und Freunde ihre Taschen 
und wurden am Samstagmorgen 
von „Herzum-Tour’s“ in Schmölln 
abgeholt, der sie zum Freizeitpark 
„Belantis“ fuhr. Bei 30 Grad Celsi-
us vergnügten sich Groß und Klein 

bei kühlen Wasserrutschen, aben-
teuerlichen Achterbahnen oder ru-
higen Gondeltouren. Vom ganzen 
Adrenalin erschöpft, ging die Fahrt 
weiter zum „Camp David“ am 
Schladitzer See. Auf dem Cam-
pingplatz angekommen, bezogen 
wir die Jurten, bevor man den Tag 
beim gemeinsamen Grillen am 
Strand ausklingen ließ. Die letzten 
warmen Sonnenstrahlen luden 
noch zum Schwimmen ein. Bis 
spät in die Nacht wurde am See ge-
plaudert, getanzt, gelacht, gespielt 
und gesungen. Schön war eben-
falls, dass passive Mitglieder den 
Weg ins Camp fanden und uns 
beim Grillen unterstützten.Am 
Sonntag mussten wir das Camp lei-
der schon wieder verlassen. Nach 

dem gemeinsamen Frühstück mit 
Seeausblick, packten wir unsere 
Taschen und weiter ging es zum 
letzten Highlight der Vereinsaus-
fahrt. Das MDR-Studio in Leipzig 
gewährte den Spielleuten Einbli-
cke, wie die Nachrichten, Shows 
oder Serien aufgenommen werden. 
Der eine oder andere aus unseren 
Reihen bewies, dass er nicht nur 
musikalisch begabt ist, sondern 
auch  als Nachrichtensprecher ar-
beiten könnte. Am Nachmittag tra-
ten wir „Frisch voran“ den Heim-
weg an. Stolz schauen wir auf die 
Vereinsausfahrt zurück. Sie ist Lohn
für unser Durchhaltevermögen und 
Dank für die geleistete Arbeit der 
letzten Jahre.       Celine Steinbock       
                         und  Annett Beyer

- Aus unserer Leserpost -Möglichkeit zur kostenfreien 
Schülernachhilfe 

über ermöglicht und vergütet wer-
den. Neben der Unterstützung der 
ganzen Klasse sind auch konkrete 
individuelle Lern-Schecks für ein-
zelne Schüler und Schülerinnen 
möglich. Für diese bedarf es einer 
vorherigen Lernstandanalyse durch 
den Schulträger. Mit dem Pro-
gramm soll erreicht werden, dass 
alle Schüler die Möglichkeit haben, 
ihre Lernziele zu erreichen. Vor al-
lem in der Zeit der Corona-Pande-
mie sind viele Lücken bei den Kin-
dern und Jugendlichen entstanden. 
Schüler, Eltern oder auch Lehrer, 
die dieses Angebot nutzen möch-
ten, sollten dies zügig tun – Ende 
Oktober läuft die Aktion mit den 
kostenloses Lern-Schecks bereits 
aus.                         Nadine Heiche 

Altenburg. Im Rahmen des Lan-
desaktionenprogrammes haben 
staatliche Schulen im Altenburger 
Land die Möglichkeit, sogenannte 
Lern-Schecks an Schüler zu verge-
ben. Der Freistaat setzt damit das 
vereinbarte Programm zur Aufho-
lung von Lernrückständen weiter 
um.  Auf der Seite staerken-unter-
stuetzen-abholen.thueringen.de/
kognitive-foerderung/lern-schecks 
wird umfassend über die Möglich-
keiten informiert. Schulen haben 
auf dieser Seite die Möglichkeit, 
konkrete Unterstützung für Schul-
klassen zu beantragen. Diese Nach-
hilfe kann auch von externen An-
bietern in Anspruch genommen 
werden. Auch Mehrarbeit von vor-
handenen Lehrkräften kann dar-

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

„MIT – fühlen, reden, gestalten“ – 
Stiftungspreis-Bewerbungen ab sofort möglich

Gera (Pi). Der „Town & Country 
Stiftungspreis“ geht in eine neue 
Runde. Zum elften Mal werden 
bundesweit mehrere Hundert ge-
meinnützige Initiativen der Kinder- 
und Jugendhilfe gefördert. Bewer-
bungen können online ab sofort 
eingereicht werden. Der von der 
„Town & Country“-Stiftung ausge-
lobte Preis ist eine in Deutschland 
in dieser Form einmalige Förder-
möglichkeit insbesondere für klei-
ne und regionale Initiativen, Orga-
nisationen und Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe, deren En-
gagement in den Fokus der Öffent-

lichkeit gerückt werden soll. Hier-
zu zählen beispielsweise Sport-, 
Kreativ- und Bildungsangebote, 
Integrations- und Inklusionspro-
gramme sowie Trauerbegleitung 
und Familienhilfe. Wie schon in 
den vorangegangenen Jahren setzt 
der Stiftungspreis auch dieses Mal 
einen För- derschwerpunkt, der 
sich aus              aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen ergibt: 
„MIT – fühlen, reden, gestalten.“ 
Projekte, die sich der Kommunika-
tions-, Empathie- und Gemein-
schaftsförderung oder auch dem 
Achtsamkeitstraining widmen und 
damit zum Zusammenrücken der 
Gesellschaft beitragen, stehen bei 
der Preisvergabe im Mittelpunkt.  
Der elften Stiftungspreis wird in 
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zwei Stufen durchgeführt. In der 
ersten Preiskategorie werden bun-
desweit 300 Projekte, die die Be-
werbungskriterien erfüllen, mit je-
weils 1.111 Euro ausgezeichnet. 
Aus dem Pool dieser Preisträger 
werden in der zweiten Stufe 16 
Landespreisträger – mit einem be-
sonders förderwürdigen Projekt 
pro Bundesland – noch einmal mit 
jeweils 5.000 Euro prämiert. Die 
öffentliche Bekanntgabe und Aus-
zeichnung der Landespreisträger 
erfolgt im Rahmen einer feierli-
chen Galaveranstaltung im Juni 
2024. Gemeinnützige Einrichtun-
gen, Vereine und Organisationen, 
die Kindern und Jugendlichen glei-
che Perspektiven auf Bildung, Teil-
habe und Lebensqualität eröffnen, 
können sich noch über das Online-
Formular unter www.tc-stiftung.de 
bewerben. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 2009 setzt sich die „Town & 
Country“-Stiftung für unterschied-
liche gesellschaftliche Belange ein. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
dem Engagement für Kinder und 
Jugendliche. Mit dem Stiftungs-
preis werden jedes Jahr bundesweit 
mehrere Hundert Initiativen unter-
stützt und gewürdigt, die sich für 
sozial, körperlich oder geistig be-
nachteiligte Kinder einsetzen. 
Die Lizenzpartner des „Town & 
Country“-Franchise-Systems und 
Botschafter der „Town & Coun-
try“-Stiftung ermöglichen und un-
terstützen das vielfältige Engage-
ment der Stiftung.
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 Neue Calisthenic-Geräte im 
Skaterpark in Schmölln

Schmölln (Pi). Der Skaterpark 
wurde im August um zwei Ca-
listhenic-Geräte mit Fallschutz-
matten sowie einer Grillecke er-
weitert. Beim Grillen kamen zur 
Übergabe alle Generationen, von 
Jung und Alt, zusammen. Den 
Grundstein dieser Initiative legten 
die jugendlichen Nutzer des Ska-
terparks. Im Juni 2021 stellten sie 
ihre Idee im Sozialausschuss des 
Schmöllner Stadtrates vor. Der 
Grundgedanke: Den Skaterpark 
modernisieren und erweitern, um 
einen Ort zu schaffen, an dem sich 
alle Generationen wohlfühlen und 
miteinander in Kontakt kommen. 

Die Stadt Schmölln investierte 
rund 20.000 Euro in die Moderni-
sierung und Erweiterung des Parks.
Mitarbeiter des Bauhofs übernah-
men die Vorbereitung und Monta-
ge der Fitnessgeräte sowie die Ge-
staltung der Grillecke. An mehre- 
ren Einsätzen (März/Juni bis Au-
gust) waren jeweils zwei bis drei 
Mitarbeiter tätig. Insgesamt wur-
den 238 Arbeitsstunden investiert. 
Auch die Jugendlichen packten 
mit an und leisteten einen Beitrag. 
Neben dem Abtrag einer zerstörten 
Bude, machten sie Aufräumaktio-
nen. An Stelle der Bude wird nun 
ein ausgedienter Container genutzt. 

Foto: Mobile Jugendarbeit

Garten-/Landschaftsbau
Pflasterarbeiten
Beton- u. Maurerarbeiten
Garagenbau

Bauingenieur/Stahlbetonbauer

Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz
Tel. 01716406044
FBBau.info@gmail.com

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage. Der 
Renovierungsspezialist PORTAS 
hat hier mal wieder die beste Lö-
sung: Die alte Treppe wird maßge-
nau mit neuen Stufen aus Echtholz 
oder hochwertigem Laminat über-
baut. Stabilisierungs-Winkel aus 
Aluminium sorgen dabei für opti-
male Trittfestigkeit. Ein zusätzli-
ches Plus an Sicherheit bieten die 
Modelle mit einer strapazierfähi-
gen Antirutschkante. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Das Haus 
wird nicht zur Baustelle und die 
Treppe bleibt während der gesam-
ten Renovierungszeit begehbar. 
Überdies bleiben Wände, Tapeten 
und Fußböden völlig intakt. Dank 
hochwertiger Oberflächen und 
perfekter Versiegelung ist die re-

novierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebo-gene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Prob- lem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 
geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicher-heit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovie-rungs-
programm erhalten möchte: im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. Der PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers e. K., in Ge-ra 
und seine Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Altenburg: Mi., Do., Fr. 14.00 bis 

Eine Treppenrenovierung 
steigert den Wert des Hauses
Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -Malerfirma hat für 2023 noch freie
Termine, auch Fassadenarbeiten mit
Putz und Farbe und Gerüststellung.
Telefon 0151/28800190

Sporthalle 
Pierer-Schule 
Altenburg (Pi-LRA). Der 
Landkreis Altenburger Land 
schließt die als Erstaufnahme-
einrichtung genutzte Sporthalle 
Pierer-Schule in Altenburg. 
Rund anderthalb Jahre hatte die 
Halle der Kreisverwaltung dazu 
gedient, im Altenburger Land 
ankommende Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine aufzunehmen; 
von hier aus wurden die Frau-
en, Männer und Kinder nach 
und nach in Wohnungen um-
quartiert. 
Ab dem 1. Oktober 2023 wer-
den in der Pierer-Sporthalle 
keine Neuankömmlinge mehr 
aufgenommen.  
Die Halle wird aber nicht 
gleich komplett leer sein. Es 
wird noch einige Zeit dauern, 
bis auch der letzte Schutzsu-
chende in eine Wohnung umge-
zogen ist, danach aber steht sie 
wieder zum Sporttreiben zur 
Verfügung. Ab dem 1. Oktober 
2023 wird das MBZ Meusel-
witz die Funktion der Erstan-
kunft für ukrainische Flüchtlin-
ge übernehmen. 
Die Betreuung in der Einrich-
tung wird auch weiterhin von 
der Innova Altenburg sicher-
gestellt. 

 Dorfzentrum Sommeritz – Ruheort und 
Veranstaltungszentrum in einem 

Schmölln (Pi). Mitte August 2023 
fand die Bauabnahme zum ersten 
Abschnitt der Freiraumgestaltung 
rund um das Areal des Dorfzen-
trums Sommeritz statt. 
Dieser Abschnitt umfasste den 
südlichen Bereich rund um das 
Vereinshaus bis hin zum Spiel-
platz. Für die Freiraumgestaltung 
wurde 2021 ein Entwurfskonzept 
erstellt, im Herbst 2022 begannen 
dann die Arbeiten vor Ort und en-
deten Ende Juli 2023. Das Vereins-
haus erhielt eine Terrasse mit 
Überdachung mit Zuwegung von 
vorn. Durch die Entsiegelung der 
Fläche zwischen Haus und Spiel-
platz entstand eine große Grünflä-
che, auf der auch bald wieder mo-

bile Tore zum Fußballspielen ein-
ziehen werden. Diese multifunkti-
onale Fußballwiese kann ebenso 
für Feste und Feierlichkeiten ge-
nutzt werden. Der vorhandene 
Spielplatz wurde mit neuen Spiel-
geräten aufgewertet, da die alten 
Geräte nicht mehr TÜV-konform 
waren. Ebenso fand ein Komplett-
Austausch des Spielsandes statt. 
Die Kosten für den ersten Ab-
schnitt beliefen sich auf circa 
100.000 Euro. Davon wurden 
65 Prozent vom Freistaat Thürin-
gen über das Thüringer Landesamt 
für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum (TLLLR) gefördert. „Wir 
sind sehr glücklich über die Fertig-
stellung dieser Maßnahme. Die Nut-

⊳ Am Vereinshaus entstand eine 
Terrasse mit Überdachung. 

zung des Areals als Freizeit- und 
Veranstaltungsfläche steht für uns 
im Vordergrund“, so Christian Fi-
scher, Vertreter des Dorfbeirates. 
„An diesem Wochenende findet 
hier bereits unser großes Dorffest 
statt. Außerdem stehen schon die 
nächsten Vermietungen des Ver-
einshauses an“, führt er fort. 
„Mit diesem neu gestalteten Ver-
anstaltungs- und Freizeitbereich 
mitten im Ort haben wir einen gro-
ßen Mehrwehrt für alle Bewohne-
rinnen und Bewohner geschaffen. 
Gleichzeitig gibt es hier die Mög-
lichkeit zur Begegnung und zum 
Feiern – also ideal für ein belebtes 
Dorfleben“, ergänzt Bürgermeister 
Sven Schrade. 
Hintergrund: Die Gebietskulisse 
wurde als Förderschwerpunkt der 
Dorferneuerung für die Jahre 2020 
bis 2024 anerkannt. Im Zuge der 
Erarbeitung des gemeindlichen 
Entwicklungskonzepts wurden in 
Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsfördergesellschaft, dem neu 
gegründeten Dorfentwicklungsbei- 
rat und der Stadt Schmölln zahlrei-
che Projekteideen verfasst. Unter 
anderem sollte das Dorfzentrum 
des Schmöllner Ortsteils Somme-
ritz neu gestaltet werden.

Foto: Stadt Schmölln
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Kfz-Mechaniker 
gesucht

DEKRA bei „Licht-Test“-Aktion dabei
Jena (Pi). Seit mehr als 60 Jahren 
ist der Oktober in Deutschland der 
tradi�onelle Licht-Test-Monat und 
das nicht ohne Grund. Denn wer 
sicher unterwegs sein will, muss 
gut sehen und selbst gut zu sehen 
sein. Rund 29 Prozent aller Unfälle 
mit Getöteten in Deutschland pas-
sieren in der Dämmerung oder bei 
Dunkelheit. Die DEKRA Niederlas-
sung Jena beteiligt sich auch in 
diesem Jahr an der Ak�on „Licht-
Test“. Sie bietet, ebenso wie die 
Meisterbetriebe der Kfz-Innungen 

und andere Partner, einen kosten-
losen Check der Beleuchtungsein-
richtungen an. Dabei werden acht 
Bestandteile der Fahrzeugbe-
leuchtung überprü� – von Fern- 
und Abblendlicht über Nebel-
schlussleuchte und Warnblinkan-
lage bis zu den Bremsleuchten. 
„Im Herbst und im Winter findet 
ein großer Teil des Straßenver-
kehrs in der Dämmerung oder im 
Dunkeln sta�, gerade bei den Be-
rufspendlern. Da ist es eine grund-
legende Frage der Sicherheit, ob 

die Beleuchtung einwandfrei funk-
�oniert“, so Andreas Trabert, DE-
KRA Niederlassungsleiter in Jena. 
„Wir sehen regelmäßig an den 
Mängeln bei der Hauptuntersu-
chung, dass da noch viel Lu� nach 
oben ist.“
Mehr als ein Viertel aller Pkw, die 
in Deutschland zur Hauptuntersu-
chung kommen, haben Mängel 
an lich�echnischen Einrichtungen. 
„Es bleibt also weiterhin wich�g, 
Fahrzeughalter für das Problem zu 
sensibilisieren.“

Weiden in der Oberpfalz (Pi).  Die 
Tage werden kürzer und ungemüt-
licher. Um auch im Herbst und 
Winter sicher auf den Straßen un-
terwegs zu sein, sind Winterreifen 
unabdingbar. ATU-Experte Sebas-
�an Bulligan verrät, was Fahrer 
unbedingt über Winterreifen wis-
sen sollten.
„In Deutschland gilt die situa�ve 
Winterreifenpflicht. Das bedeutet, 
dass Fahrzeuge bei winter-
lichen Straßenverhältnissen wie 
etwa Schnee, Matsch oder Eis nur 
mit entsprechender Bereifung am 
Straßenverkehr teilnehmen dür-
fen. Sommerreifen sind dann kei-
nesfalls mehr erlaubt“, klärt ATU- 
Experte Sebas�an Bulligan auf. 
Zum rich�gen Zeitpunkt für den 
Wechsel fügt er hinzu: „Orien�e-
rung liefert die Faustregel von O 
bis O – von Oktober bis Ostern“. 
Empfehlenswert ist es aber, die 
We�ervorhersage genau im Blick 
zu behalten und rechtzei�g einen 
Termin zum Reifenwechsel zu 
vereinbaren. Übrigens: Wird man 
bei Winterwe�er mit Sommerrei-
fen erwischt, sind 60 Euro Bußgeld 
sowie ein Punkt in Flensburg fällig.
Generell sind Winterreifen am so-
genannten Alpin-Symbol, einem 
Bergpiktogramm mit Schneeflo-
cke, zu erkennen. Dieses ist seit 
2018 vorgeschrieben und befindet 
sich seitlich an der Reifenflanke. 
Winterreifen zeichnen sich durch 
feinere Profilschni�e aus, die für 
guten Grip auf Eis und Schnee sor-
gen. Die spezielle, weiche Gummi-
mischung der Winterreifen ge-
währleistet bei niedrigen Tem-
peraturen, dass das Material nicht 
verhärtet und porös wird.
Eine große Auswahl an verschie-
denen Winterreifen macht die 

Auto winterfest machen – Sechs Tipps
Oldenburg in Holstein (Pi). Die 
Tage werden wieder kürzer, die 
Straße nass, das Licht trüb und die 
Lu� kalt – um auch im Herbst und 
Winter sicher von A nach B zu kom-
men, gilt es das Auto auf die dunk-
le Jahreszeit vorzubereiten. Wich-
�ge Tipps gibt Motorexperte Georg 
Barton, Geschä�sführer der ATM 
Tornau Motoren GmbH & Co. KG.
1. Reifen wechseln und Profil prü-
fen
Bereits im Oktober kann es zu 
Bodenfrost kommen. Eine frühzei-
�ge Mon�erung der Winterreifen 
bietet die nö�ge Sicherheit und 
vermeidet lange Wartezeiten in 
den Werkstä�en. Die Profil�efe 
von neuen Reifen liegt bei unge-
fähr 8 Millimetern. Während der 
Fahrt nutzt sich die Lauffläche 
durch Reibung ab. Es ist ratsam, 
Reifen unter einer Profil�efe von 4 
Millimetern paarweise auszutau-
schen: Denn obwohl die vorge-
schriebene Mindestprofil�efe bei 
1,6 Millimetern liegt, kann sich der 
Bremsweg mit abgefahrenen Rei-
fen um mehrere Meter verlängern 
und die Ha�ung auf der Straße 
nimmt immens ab. In Deutschland 
sind Winterreifen auf Matsch, Eis 
und Schnee Pflicht.
2. Sicht, Beleuchtung und Ba�erie 
kontrollieren
In der dunklen Jahreszeit sind Au-
tofahrer auf ausreichende Sicht-
verhältnisse angewiesen. Hierzu 
zählen nicht nur regelmäßige Reini-
gungen der äußeren und inneren 
Scheiben, sondern auch die Über-

prüfung und rich�ge Einstellung 
der vorderen und hinteren Leucht-
mi�el sowie die der Blinker. Laut 
dem ADAC ist die Pannenursache 
Nummer 1 im Winter eine defekte 
oder entladene Ba�erie. Wenn die 
Ba�erie bei Temperaturen knapp 
über dem Gefrierpunkt den Anlas-
ser nur noch „müde“ klingen lässt, 
sollte sie geprü� und rechtzei�g 
ersetzt werden. Es bietet sich zu-
dem immer an, ein Starthilfekabel 
im Wagen und eine Ladesta�on da-
heim zu haben.
3. Frostschutz einfüllen 
Vor dem ersten Frost sollte die 
Menge des Kühlerfrostschutz-
mi�els, das den Motor bis -25 Grad 
schützt, beispielsweise an einer 
Tankstelle mit einem Prüfgerät ge-
testet werden. „Befindet sich der 
Kühlerstand unter der Markierung, 
ist eine Fahrt in die Werksta� not-
wendig, denn dies kann im Extrem-
fall zu einem Motorschaden füh-
ren“, erklärt Barton. Gleiches gilt 
für das Hinzufügen eines geeigne-
ten Winterreinigers in das Schei-
benwischwasser. So reinigt es nicht 
nur die Scheiben, sondern schützt 
auch das Wasser, die Pumpe und 
die Spritzdüsen vor dem Einfrieren.
4. Rich�ge Pflege
Feuch�gkeit und Streusalze kön-
nen dem Lack des Autos zusetzen. 
Deshalb sollte der Wagen vor Win-
tereinbruch gründlich gewaschen 
und nach jeder längeren Fahrt in 
salzhal�gem Spritzwasser einmal 
abgebraust werden. Damit die Tü-
ren nicht zufrieren, lassen sich die 

Tür- und Heckklappengummis mit 
speziellen Pflegemi�eln behan-
deln. Für das Türschloss dient ein 
Universalspray zur Vorbehandlung 
und ein Enteisungsspray für den 
No�all – am besten jedoch im Haus 
oder in der körpernahen Tasche ge-
lagert und nicht im unerreichbaren 
Autoinnenraum.
5. Winterausrüstung einpacken
Ein paar Essen�als dürfen in der 
kalten Jahreszeit im Wagen nicht 
fehlen. Darunter der Eiskratzer, der 
morgens schnell gri�ereit sein 
muss. Enteisungsspray und ein 
Handfeger unterstützen beim Ent-
eisen der Scheiben oder befreien 
von Schneemassen auf dem Dach.
Ein Schwamm für beschlagene 
Scheiben und, falls man mal liegen-
bleibt, warme Decken oder Jacken, 
um sich vor der Kälte zu schützen. 
6. Motor schonen
Das Auto im Stand warmlaufen las-
sen ist nicht nur verboten und wird 
mit einem Bußgeld geahndet, es ist 
auch schädlich für den Motor.  „Im 
niedrigen Drehzahlbereich kommt 
der Motor kaum auf Temperatur. 
Ist er noch kalt, benetzt mehr un-
verbrannter Kra�stoff die Wände 
des Zylinders und mindert die 
Schmierfähigkeit des Öls, sodass 
sie auf Dauer insgesamt nachlässt“, 
erklärt Barton. Daher sollten Auto-
fahrer, sta� den Motor warmlau-
fen zu lassen, lieber am Abend 
Frostschutzfolien für die Front-
scheibe nutzen, die sich morgens 
einfach abnehmen und im Koffer-
raum verstauen lassen.
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DEKRA bei „Licht-Test“-Aktion dabei
die Beleuchtung einwandfrei funk-
�oniert“, so Andreas Trabert, DE-
KRA Niederlassungsleiter in Jena. 
„Wir sehen regelmäßig an den 
Mängeln bei der Hauptuntersu-
chung, dass da noch viel Lu� nach 

Mehr als ein Viertel aller Pkw, die 
in Deutschland zur Hauptuntersu-
chung kommen, haben Mängel 
an lich�echnischen Einrichtungen. 
„Es bleibt also weiterhin wich�g, 
Fahrzeughalter für das Problem zu 

Darauf bei Winterreifen achten
Weiden in der Oberpfalz (Pi).  Die 
Tage werden kürzer und ungemüt-
licher. Um auch im Herbst und 
Winter sicher auf den Straßen un-
terwegs zu sein, sind Winterreifen 
unabdingbar. ATU-Experte Sebas-
�an Bulligan verrät, was Fahrer 
unbedingt über Winterreifen wis-
sen sollten.
„In Deutschland gilt die situa�ve 
Winterreifenpflicht. Das bedeutet, 
dass Fahrzeuge bei winter-
lichen Straßenverhältnissen wie 
etwa Schnee, Matsch oder Eis nur 
mit entsprechender Bereifung am 
Straßenverkehr teilnehmen dür-
fen. Sommerreifen sind dann kei-
nesfalls mehr erlaubt“, klärt ATU- 
Experte Sebas�an Bulligan auf. 
Zum rich�gen Zeitpunkt für den 
Wechsel fügt er hinzu: „Orien�e-
rung liefert die Faustregel von O 
bis O – von Oktober bis Ostern“. 
Empfehlenswert ist es aber, die 
We�ervorhersage genau im Blick 
zu behalten und rechtzei�g einen 
Termin zum Reifenwechsel zu 
vereinbaren. Übrigens: Wird man 
bei Winterwe�er mit Sommerrei-
fen erwischt, sind 60 Euro Bußgeld 
sowie ein Punkt in Flensburg fällig.
Generell sind Winterreifen am so-
genannten Alpin-Symbol, einem 
Bergpiktogramm mit Schneeflo-
cke, zu erkennen. Dieses ist seit 
2018 vorgeschrieben und befindet 
sich seitlich an der Reifenflanke. 
Winterreifen zeichnen sich durch 
feinere Profilschni�e aus, die für 
guten Grip auf Eis und Schnee sor-
gen. Die spezielle, weiche Gummi-
mischung der Winterreifen ge-
währleistet bei niedrigen Tem-
peraturen, dass das Material nicht 
verhärtet und porös wird.
Eine große Auswahl an verschie-
denen Winterreifen macht die 

Kaufentscheidung o� nicht einfa-
cher. Orien�erung können sich 
Fahrzeugbesitzer beispielsweise in 
Fachzeitschri�en oder Automobil-
clubs holen, die regelmäßig Rei-
fentests durchführen. Die beste 
Op�on bleibt aber das Gespräch 
mit einem Experten, um die pas-
senden Reifen für den jeweiligen 
Bedarf auszuwählen. „Wich�ge 
Kriterien beim Winterreifenkauf 
sind beispielsweise kurze Brems-
wege auf Schnee und Eis, Spritver-
brauch und Verschleiß“, weiß Bulli-
gan.
Bevor bereits vorhandene Winter-
reifen aufs Auto kommen, sollte 
man diese unter die Lupe neh-

men. „Genau wie bei Sommerrei-
fen beträgt die gesetzlich vorge-
schriebene Mindestprofil�efe bei 
Winterreifen 1,6 Millimeter. Aus 
Sicherheitsgründen sollten diese 
jedoch mindestens vier Millimeter 
Profil�efe aufweisen“, erklärt 
Fachmann Sebas�an Bulligan. Ob 
das Profil noch ausreicht, lässt sich 
mithilfe einer 1-Euro-Münze über-
prüfen. Verschwindet der Gold-
rand der Münze vollständig im Rei-
fenprofil, kann ohne Bedenken 
weitergefahren werden. Achtung: 
Stellen die Polizeibeamten in einer 
Kontrolle abgefahrene Reifen fest, 

werden ebenfalls 60 Euro Bußgeld 
und ein Punkt fällig. Auf Nummer 
sicher gehen Fahrzeugbesitzer 
deshalb, wenn sie die Reifenprofil-
�efe in regelmäßigen Abständen 
prüfen.
Wer wenig fährt und sich nicht in 
schneereichen Gebieten wie dem 
Alpenvorland au�ält, für den kön-
nen unter Umständen auch Ganz-
jahres- oder Allwe�erreifen eine 
echte Alterna�ve darstellen. Denn 
anders als Sommerreifen dürfen 
diese auch bei Schnee und Matsch 
gefahren werden und sind daher 
auch mit dem Alpin-Symbol wie 
bei Winterreifen gekennzeichnet. 
Durch die Nutzung über das ganze 
Jahr hinweg entsteht jedoch ein 
höherer Abrieb und die Ganzjah-
resreifen verschleißen schneller. 
Ein Beratungsgespräch in einer 
Werksta� kann bei der Entschei-
dung weiterhelfen.
Damit die Reifen nach dem Wech-
sel auch in der nächsten Saison 
wieder einsatzbereit sind, müssen 
sie korrekt gelagert werden. „Vor 
der Einlagerung empfiehlt es sich, 
kapu�e Reifen fachgerecht zu ent-
sorgen und weiter nutzbare Reifen 
zu säubern, zu trocknen und nach 
Posi�on am Fahrzeug zu kenn-
zeichnen“, klärt der Experte auf. 
Weiter fügt er hinzu: „Ebenso soll-
ten Sie den Lu�druck vor dem Ein-
lagern um 0,5 bar gegenüber der 
Herstellerangabe erhöhen, da die 
Reifen während der Lagerungszeit 
Lu� verlieren.“ Werden die Gum-
mis zu Hause gelagert, eignet sich 
ein kühler, dunkler und vor allem 
trockener Ort. Op�male Bedin-
gungen herrschen bei einer pro-
fessionellen Einlagerung bei 
Werkstä�en oder Reifenhändlern.

Foto: agentur

Auto winterfest machen – Sechs Tipps
Tür- und Heckklappengummis mit 
speziellen Pflegemi�eln behan-
deln. Für das Türschloss dient ein 
Universalspray zur Vorbehandlung 
und ein Enteisungsspray für den 
No�all – am besten jedoch im Haus 
oder in der körpernahen Tasche ge-
lagert und nicht im unerreichbaren 

Ein paar Essen�als dürfen in der 
kalten Jahreszeit im Wagen nicht 
fehlen. Darunter der Eiskratzer, der 
morgens schnell gri�ereit sein 
muss. Enteisungsspray und ein 
Handfeger unterstützen beim Ent-
eisen der Scheiben oder befreien 
von Schneemassen auf dem Dach.
Ein Schwamm für beschlagene 
Scheiben und, falls man mal liegen-
bleibt, warme Decken oder Jacken, 
um sich vor der Kälte zu schützen. 

Das Auto im Stand warmlaufen las-
sen ist nicht nur verboten und wird 
mit einem Bußgeld geahndet, es ist 
auch schädlich für den Motor.  „Im 
niedrigen Drehzahlbereich kommt 
der Motor kaum auf Temperatur. 
Ist er noch kalt, benetzt mehr un-
verbrannter Kra�stoff die Wände 
des Zylinders und mindert die 
Schmierfähigkeit des Öls, sodass 
sie auf Dauer insgesamt nachlässt“, 
erklärt Barton. Daher sollten Auto-
fahrer, sta� den Motor warmlau-
fen zu lassen, lieber am Abend 
Frostschutzfolien für die Front-
scheibe nutzen, die sich morgens 
einfach abnehmen und im Koffer-



Berlin (Pi). Die neue Website der 
KBV, www.praxenkollaps.info, 
bietet ein praktisches Online-Tool, 
mit dem Interessierte ganz einfach 
ihre Bundestagsabgeordnete oder 
ihren Bundestagsabgeordneten su-
chen und anschreiben können – ob 
per Postleitzahl, Wahlkreis oder 
Namen.
„Die Menschen in Deutschland 
sind es gewohnt, dass sie ihren be-
handelnden Arzt oder Psychothe-
rapeuten frei wählen können und 
von ihm umfassend behandelt wer-
den. Doch mit diesem flächende-
ckenden Netz an ambulanten Pra-
xen könnte es schon bald vorbei 
sein, wenn die Rahmenbedingun-
gen so schlecht bleiben. Das müs-
sen die Bürgerinnen und Bürger, 
aber vor allem die politischen Ent-
scheider wissen. Wir möchten mit 
unserem Tool bei den politisch 
Verantwortlichen ein Bewusstsein 
für den drohenden Praxenkollaps 

schaffen“, sagte Dr. Andreas Gas-
sen, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztliche Bundesvereini-
gung (KBV).
„Letztendlich werden es die Pati-
entinnen und Patienten sein, die 
von Ärztemangel, Praxisschlie-
ßungen, Unterversorgung und lan-
gen Wartezeiten betroffen sein 
werden“, betonte der stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende Dr. 
Stephan Hofmeister. „Wir möch-
ten sie hiermit dazu animieren, di-
rekt an ihre Bundestagsabgeordne-
ten heranzutreten. Augenschein-
lich hilft nur ein breiter Aufschrei 
aus der Bevölkerung heraus, um 
einen gesundheitspolitischen Wan-
del herbeizuführen“, so der KBV-
Vize. „Mit dieser Aktion führen 
wir unseren gemeinsamen Protest 
im Rahmen des #PraxenKollaps 
fort“, ergänzte KBV-Vorstandsmit-
glied Dr. Sibylle Steiner. „Die 
Lage ist eindeutig: Wenn sich nicht 

bald etwas ändert, ist nicht weni-
ger als die flächendeckende, 
wohnortnahe und qualitativ hoch-
wertige ambulante Versorgung in 
Gefahr.“
Im Rahmen einer Krisensitzung 
hatte die Ärzte- und Psychothera-
peutenschaft im August Forderun-
gen und Lösungsvorschläge zur 
Rettung der ambulanten Versor-
gung verabschiedet. Die Vertreter-
versammlung der KBV beschloss 
die Fortführung der Protestmaß-
nahmen. Zeitgleich mit der Veröf-
fentlichung der Website stellt die 
KBV den Praxen ein Plakat zur 
Verfügung, das sie in ihren Warte-
zimmern aushängen können. Da-
mit können sie bei ihren Patienten 
um Unterstützung für die Mailing-
Aktion werben. Das Praxisplakat 
kann unter folgender Adresse kos-
tenlos bestellt oder heruntergela-
den und ausgedruckt werden: ww-
w.kbv.de/praxenkollaps
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Bundesverband startet Mailing-Protest 
gegen den Praxenkollaps

Altenburg. Ein neun Meter hoher 
Nachbau der Doppelturmanlage 
der Altenburger Stiftskirche, der 
Roten Spitzen, macht den am Frei-
tag, 29. September 2023, eröffne-
ten Spielplatz in der Friesenstraße 
im Wert von 250.000 Euro  zu ei-
nem weiteren Highlight in der 
Skatstadt. „Nach dem Spielplatz in 
Nähe zum Wasserturm ist dieser 
hier in der Friesenstraße der zweite 
Highlight-Spielplatz, der eröffnet 
wird“, lautete  im Beisein von 
Gudrun und Albert Schulze aus 
Offenburg in Biedermeiertracht 
sowie mit dem Fockendorfer       
Turm-Erbauer Frank Heilemann 
die Eröffnungsansage von OBM 
Andrè Neumann (CDU). 
Investiert wird weiterhin in einen 
Spielplatz mit einem riesigen 
Spinnenklettersystem an der Lie-
bermannstraße in Altenburg-Nord. 
Kinder mit ihren Eltern waren so-
fort mit vor Ort, kletterten, balan-
cierten, krochen und nahmen bis 
zu einer erlaubten Kletterhöhe von 
3,50 Metern den Turm in Be-
schlag. Zudem lud der Förderver-
ein Quartier  „Rote Spitzen“ um 
Susann und Ralf Knöfler  große 

und kleine Besucher an zwei Stän-
den zum Basteln und zum Finden 
von sieben Fehlern anhand eines 
Originalbildes auf dessen Fäl-
schung. „Dieser Spielplatz ist 
wunderschön, sehr gelungen, ganz 
einfach eine  absolute Attraktion“, 
schätzte die Altenburgerin Anna 
Lehmann mit Blick auf Sohn Sa-
scha und Neffe Tobias ein. Der Al-
tenburger Tino Scharschmidt war 
gleicher Meinung. Genauso wie 
der Fünftklässler Sascha Boche 
lobte auch die Viertklässlerin Cara 
Helbig diese Spielstätte: „Ich war 
schon in beiden Türmen und konn-
te weit gucken. Jetzt gehe ich mit 
meiner Freundin besonders gerne 
hierher.“ Indes ließen sich Eröff-
nungsgäste mit Hüten in Form der 
Turmspitzen fotografieren. Auch 
die in Nachbarschaft wohnende 
Rentnerin Brunhilde Hanisch fin-
det den Spielplatz sehr angebracht, 
auch mit Blick auf die verschließ-
bare Umzäunung: „Eine echte Be-
reicherung für unser Wohngebiet. 
Die Kinder können hier auf ver-
schiedenen Gerätschaften ab-
wechslungsreich und sicher spie-
len.“             Wolfgang Riedel

Kletterturm in Form der Roten 
Riesen eingeweiht

Eröffnung des Highlight-Spielplatzes in der Friesenstraße mit Albert 
und Gudrun Schulze in Biedermeiertracht aus Offenburg in Baden. 

An diesem Stand des Fördervereins Quartier „Rote Spitzen“ konnte 
man beim Suchen von Fehlern auf einer Bildfälschung punkten. Und 
sich mit Hut in Form der Turmspitzen fotografieren lassen.

■ Zipse lässt Energie fast stolpern
Am Samstag, dem 30. September 2023, musste un-
ser ZFC zwar eine knappe 1:2-Niederlage einste-
cken, zeigte aber beim amtierenden Meister eine 
gute Leistung und hätte einen Punkt durchaus ver-
dient.
Trainerstimmen
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Erst-
mal Glückwunsch zum Sieg. Ich glaube, wenn das 
ganze Stadion 90 + 5 Minuten um diesen Sieg zit-
tern muss, dann haben wir als ZFC Meuselwitz 
viel richtig gemacht, aber eben nicht alles. 
Unsere erste Halbzeit war nicht so griffig wie zu-
letzt. Wir haben es kaum geschafft uns Tormög-
lichkeiten zu erspielen, haben es aber geschafft, 
dass sich Cottbus nicht mit voller Wucht entfalten 
kann. Wir kommen dann durch einen Standard in 
Rückstand, haben aber uns gesagt, wenn wir 10 bis 
15 Prozent drauflegen, haben wir hier schon eine 
Möglichkeit. Leider bekommen wir dann durch ei-
nen Umschalter das 2:0, was wir schlecht verteidi-
gen. 
Dann hat aber die Mannschaft ihre Mentalität und 
den Willen gezeigt. Wir machen das 2:1 und haben 
durch einen Elfmeter die große Chance zum Aus-
gleich. In der Folge kann zwar Cottbus die Ent-
scheidung herbeiführen, aber es bleibt spannend 
bis zum Schluss und wir haben nochmal in der 
Nachspielzeit die Riesengelegenheit zum Aus-
gleich bei einem Nachschuss nach einem abge-

wehrten Ball, den dann der Hüter auch nochmal pa-
riert. So blieb es beim knappen Sieg für Cottbus.“
Claus-Dieter Wollitz (Energie Cottbus): „Danke 
für die Wünsche. Man hat schon zeitig gesehen, 
dass wir im Zentrum nicht diesen Rhythmus hatten. 
Wir hatten zwar nach vorn nicht das gewohnte 
Spiel, haben aber auch defensiv nichts zugelassen. 
Kommen dann raus, machen ein fantastisches Tor 
zum 2:0 und bekommen dann nach einem Einwurf 
das Gegentor. Das darf nicht passieren. Dann be-
kommen wir noch einen berechtigten Elfmeter ge-
gen uns, der glücklicherweise verschossen wurde. 
Die Meuselwitzer sind in dieser Saison eine Ein-
heit, was in so einem kleinen Verein auch sein soll-
te. Das war nicht immer so. Das Foulspiel war für 
mich das Schlimmste, was ich in den letzten Jah-
ren gesehen habe. So etwas darf nicht passieren 
und ist mehr als eine rote Karte. Ich wünsche mei-
nem Kollegen eine gute Heimfahrt und weiterhin 
den Meuselwitzern viel Erfolg und das Quäntchen 
Glück.“

■ HERREN II
Nächstes Spiel: Samstag, 07.10.2023, 15.00 Uhr,  
Herren II – FSG TSV 1880 Rüdersdorf/Kraftsdor-
fer SV 03

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 15.10.2023, 13.00 Uhr, 
BSV Schönau 1983 e.V. – ZFC Frauen

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 10. Spieltag

Sonntag, 8. Oktober 2023, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – BSG Chemie Leipzig
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -

Fotos (2): Wolfgang Riedel



Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597

DIES & DAS

PARTNER/-IN

Überwältigt von den Glückwünschen anlässlich unserer 

Hochzeit
möchten wir uns herzlichst bei allen bedanken.

Ein ganz besonders großer Dank geht an unsere Familie und 
Freunde. Ihr habt uns tatkräftig unterstützt und all unsere Träume 

und Wünsche an unserem großen Tag wahr werden lassen!
Danke auch an das Fotostudio Löhnert Oelsnitz.

Romy & Steve

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

„Wie schnell wir unsere Freiheit verloren – 
Eine besorgniserregende Chronologie“

Fürstenwalde (Pi). Als im Früh-
jahr 2020 über Nacht viele Grund-
rechte abgeschafft wurden und es 
einen ersten Lockdown gab, fing 
Michael Hauke an zu recherchie-
ren. In seinen Anzeigenblättern, 
die seit 1990 in Brandenburg er-
scheinen, begleitete er die be-
sorgniserregende Entwick-
lung von Anfang an 
publizistisch. Daraus ist 
eine zeitgenaue Chronolo-
gie geworden. Michael 
Hauke arbeitete stets mit den 
offiziellen Zahlen der Regie-
rung, die das Robert-Koch-Insti-
tut, das Bundesgesundheitsminis-

terium oder das Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte 
veröffentlichten. Diese Angaben 
stehen in krassem Widerspruch zu 
allen Freiheitsbeschränkungen, die 
wir erlebt haben. Die Regierung, 

ob unter Merkel oder 
Scholz, manipulier-

te und fälschte 
Zahlen, um den 
sukzessiven Ab-
bau der Freiheit 
zu rechtfertigen, 

der in Wahrheit 
wenig mit Gesund-

heitsschutz zu tun hat, 
aber viel mit dem Verlust selbst-

verständlicher Bürgerrechte und 
der Transformation der Gesell-
schaft. Man kann verfolgen, wie 
der Brandenburger Zeitungsma-
cher vor allen anderen Medien die 
Intensivbettenlüge aufdeckte und 
die Allzeittiefs in Krankenhäusern 
und Intensivstationen veröffent-
lichte und dafür tatsächlich vom 
Deutschen Presserat abgemahnt 
wurde. Außerdem findet man 
spannende Interviews mit Julian 
Aicher, dem Neffen der Geschwis-
ter Scholl, oder mit dem ehemali-
gen Präsidenten des Verfassungs-
schutzes, Dr. Hans-Georg Maaßen, 
die der engagierte Verleger in die-
ser Zeit geführt hat. In seinen Zei-
tungen, die in einer verbreiteten 
Auflage von 65.000 Exemplaren 
erscheinen, hat Michael Hauke 
Ausgabe für Ausgabe gegen die 
Abschaffung der Grund- und Frei-
heitsrechte angeschrieben. Es ist 
eine Sammlung von Zeitzeugnis-
sen entstanden, die in diesem Buch 
zusammengefasst ist und in 
Deutschland kein zweites Mal 
existiert. Das Werk erscheint we-
gen der großen Nachfrage bereits 
in dritter Auflage.
Online bestellbar unter www.
kopp-verlag.de (im Suchfeld „Mi-
chael Hauke“ eingeben)
In jeder Buchhandlung bestellbar 
unter der ISBN: Michael Hauke –
„Wie schnell wir unsere Freiheit 
verloren – Eine besorgniserregen-
de Chronologie“ – 3. Auflage,      
220 Seiten, Hardcover, ISBN: 
978-3-9824186-0-5
Verlosung
Der Michael Hauke Verlag e. K.
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise 2 x 1 Exemplar zur Ver-
fügung. 
Diese können am Montag, dem    
9. Oktober 2023, von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Jeder 
zweite Anrufer gewinnt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Verlosung

Wir (so um die 50) möchten Euch 
kennenlernen. Daher laden wir 
(Pärchen männl. + weibl.) Euch an 
einem sonnenverwöhnten Wochenende 
im Oktober an einem Spätnachmittag 
zum Nudistengrillen ein. Speziell aus-
gefallene Getränke sind allerdings 
mitzubringen. Wir freuen uns auf ein 
unkompliziertes, fröhliches Miteinan-
der und darauf, Beieinander sein zu 
können. Chiffre P 80

Aus gesundheitl. Gründen verk. wir 
unseren Garten. WC, Wasser, Elektrik 
vorh., 300 qm Garten, zusätzl. 300 qm 
Wiese, Steinberg, SLN, Verkaufspreis 
500 Euro, Tel. 0176/21299903
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung Telefon  0173/5667230
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336

Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Spielzeug, DDR und älter, 
Militärfotos, Tel. 03433/201887

+ + + Beilagenhinweis + + + 

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de
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In stiller
Trauer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner Mutti, 

Schwiegermutti, Oma und Uroma

Helga Walther
geborene Schuricht

* 01.11.1934       † 22.09.2023

In stiller Trauer
ihre Tochter Andrea mit Hartmut

ihr Enkel Stephan mit Mandy 
und Tim

und ihr Jonas

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet im engsten 

Familienkreis statt.

Erinnert Euch an mich,
aber nicht an dunklen Tagen,

erinnert Euch an mich,
in strahlender Sonne,

wie ich war, als ich noch alles konnte.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, 
müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann, Papa und 

Schwiegerpapa, Opa, Bruder, Onkel

Günter Rüdiger
* 08.03.1944   † 01.09.2023

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Deine Gerlinde

Deine Cindy mit Uwe
Deine Lieblinge Alissa und Maximilian

Dein Bruder Bernd mit Petra
und alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 21.10.2023, um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Gößnitz statt.

Gößnitz, Ruppendorf, Meerane, im Oktober 2023

Gestorben bin ich zu begegnen, 
die vorausgegangen.

Die Spuren Deines Lebens,
Deiner Hände Werk

sowie die Zeit mit Dir
wird stets in uns lebendig sein, 

Gefühle – Gedanken – Augenblicke, 
die uns an Dich erinnern.

Wir nehmen Abschied von

Ruthild Voigt geb. Steig 
geb. 18.05.1936     gest. 25.09.2023

Wir haben sie dankbar in den letzten Jahren 
begleiten dürfen.

Deine Schwester Elke mit Günter Braunert 
Deine helfende Hand Marlies Braunert mit

Bodo Lücke und Kindern 
Deine Ute mit Peter Meißner und Kindern

Dein Arnd mit Gunda, Kindern und 
Enkelkindern im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme findet am Montag, 
dem 09.10.2023, um 11.30 Uhr, in der kleinen 
Feierhalle des Krematoriums in Altenburg statt.
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Alles was schön ist, bleibt auch schön,
auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

In stiller
Trauer

Weinet nicht, 
ich hab das Leiden überwunden,
bin befreit von Schmerz und Pein.
Denkt an mich in s�llen Stunden,
lasst mich in Liebe immer bei Euch sein.

Schweren Herzens müssen wir Abschied 
nehmen von meiner lieben Ehefrau, 
Mu�, Schwiegermu�, Oma und Uroma

Chris�ne Westermann 
geb. Schuch

geb.  29. März 1946         
gest. 24. September 2023

In s�ller Trauer
Dein Peter
Dein Sohn Mario mit Kathrin
Deine Enkelin Mandy mit Marcel
Deine Urenkel Morice und Melina

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis sta�.

DANKSAGUNG
Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, 
die uns an DICH erinnern und uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Es ist unendlich schwer, einen so lieben Menschen verlieren zu müssen, aber 
es ist hilfreich und tröstend zu wissen, wie viel Achtung, Zuneigung, Freund-
scha� und Wertschätzung meinem lieben Mann

Herrn Dietrich Bräunlich
entgegengebracht wurde.

Danke an ALLE, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme durch herzliche Umarmungen, liebevoll geschriebene und ge-
sprochene Worte, Blumen, Kränze, Geldzuwendungen sowie die persönliche 
Teilnahme an der Trauerfeier zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wiegand für die einfühlsamen Worte, 
Lisa und Andreas für die musikalische Umrahmung, dem Besta�ungshaus 
Luther für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier sowie Herrn Illgen 
vom Hotel „Zur Burg” für die gute Bewirtung.

In s�ller Trauer 
Marga Bräunlich, im Namen aller Angehörigen

Posterstein, im September 2023

Danksagung

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Abschied von meinem lieben Ehemann und Vater 

Eberhard Pawlik
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Frau Heinze für ihre Hilfe 
sowie dem Bestattungshaus Zörner für die 
Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Margot
Dein Sohn Edgar mit Viola
im Namen aller Angehörigen
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Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.

Es gibt nichts 
Lebendigeres, 

als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca

In stiller
Trauer

Du bist nicht mehr da, 
wo Du warst,

aber Du bist überall, 
wo wir sind.

In unseren Herzen 
lebst Du weiter.

Nach einem langen und erfüllten 
Leben nehmen wir in Liebe und 

Dankbarkeit Abschied von unserer 

Irmgard 
Reichardt

* 12. März 1930 
† 17. September 2023

In lieber Erinnerung
Deine Schwestern Gertrud, 

Anneliese und Elfriede
Deine Nichten und Neffen 

mit Familien

Schmölln und Stadtroda, 
im Oktober 2023

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet 

am Freitag, 20. Oktober 2023, 
um 10.00 Uhr, in der Halle 

des Neuen Friedhofes 
in Schmölln statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

��������������

Erinnerungen sind kleine Sterne
die tröstend in das Dunkel 
unserer Trauer leuchten. 

Olaf 
George

N: 51.137201 
O: 13.627139

Herzlichen Dank
  allen, die sich in s�ller Trauer mit  
  uns verbunden fühlten und ihre   
  Anteilnahme auf so vielfäl�ge 
  und liebevolle Weise zum 
  Ausdruck brachten.

  In Namen aller Angehörigen
Katrin George

  Dobra, Oktober 2023



✆

KOMMUNA
GmbH
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In stiller
Trauer

Wir sind traurig, dass Du gingst, 
aber dankbar, dass es Dich gab,
unsere Gedanken kehren immer in Liebe zurück.

Danksagung

Tief bewegt von der Anteilnahme, die uns durch 
stillen Händedruck, tröstende Worte, Blumen sowie 
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier für unsere 
liebe Mutti

Anna Christer geb. Schösser
* 27.04.1936  † 21.08.2023

entgegengebracht wurde, möchten wir uns auf diesem
Weg bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ganz herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des 
AWO-Pflegeheims Hainichen für die gute Betreuung, 
dem Bestattungswesen Weiske für die würdevolle 
Ausgestaltung der Trauerfeier und dem Trauerredner 
Herrn Samuel Werner für die tröstenden Worte in der 
Stunde des Abschieds

In liebevoller Erinnerung
Andreas und Heike mit Familie
Bettina und Thomas mit Familie
Ute und Ralf mit Familie
sowie alle Angehörigen

Gößnitz, im Oktober 2023

In Gedenken an einen lieben Menschen!

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten dafür die Sterne der Erinnerung.... 

In tiefer Trauer, aber auch voller Dankbarkeit und mit schönen 
Erinnerungen im Herzen nehmen wir Abschied von unserer 
Mutti, Oma und Uroma

Edith
Fischer-Nitzsche

geb. Drese
* 19.12.1937    † 17.09.2023

In Liebe auf ewig verbunden
Dein Sohn Dieter mit Familie
Deine Tochter Beate mit Familie
Deine Tochter Manuela mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 18.10.2023, um 14 Uhr 
in der Trauerhalle Lgl.-Niederhain statt.

��������������

Gehofft, gekämpft und doch verloren!

Dein Tod ändert unser aller Leben. 
Es wird keinen Tag geben, an dem wir nicht in 
voller Liebe und Dankbarkeit an Dich denken.

Traurig mit schweren Herzen müssen wir 
Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann, 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Onkel, 
Cousin und besten Freund

Herrn

Eberhard Hauck
geb. 04.01.1944 gest. 28.09.2023 

In unendlicher Liebe
Deine Elke
Deine Tochter Silke und Andreas
Dein Sohn Uwe und Carmen
Deine Enkel Patrick, Matthias, Eileen und 
Julia mit Familien 
Deine geliebten Urenkel Maximillian, Karl, 
Maris, Janis, Arnim, Edgar und Lio 
im Namen aller Angehörigen

Hartroda, Nödenitzsch, Schmölln, Weißbach und 
Nöbdenitz, im Oktober 2023

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 21.10.2023, um 10.00 Uhr, in der Halle 
des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf 
dem Friedhof in Hartroda.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

allen, die sich in s�ller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre
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In stiller
Trauer

Danksagung
Nur wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben.

Walter Dallek
Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Deine Sabine

im Namen aller Angehörigen

Meuselwitz, im September 2023

Sie ist nun frei und unsere Tränen wünschen ihr Glück.

DANKE
Für die sehr vielen Beweise der aufrichtigen 

Anteilnahme, die uns durch liebevoll 
gesprochene und geschriebene Worte, 

Umarmungen, Zuwendungen und persönliche 
Teilnahme an der Trauerfeier für meine Frau

Elke Edith Höser geb. Lindner

entgegengebracht wurden, bedanke ich mich, 
auch im Namen meiner Familie, recht herzlich bei allen.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungs-
unternehmen Dietrich, der Trauerrednerin 

Frau Kießling, der Gärtnerei Mahler 
in Klausa und dem Elisenhof in Terpitz.

In liebevoller Erinnerung
Dein Thomas

Tochter Conny und Sohn Felix
sowie Enkeltöchter Lea und Marie

und alle Angehörigen

Windischleuba, September 2023

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER



Nach einem reich erfüllten Leben hat sich Dein Lebenskreis geschlossen.  

Wir danken für alles was Du uns in Deinem Leben gegeben hast. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Gerhard Schindler 
geb. 26.04.1930     gest. 27.09.2023 

In liebevoller Erinnerung 

Dein Sohn Udo mit Antje        
Dein Sohn Jens mit Ines         
Deine Enkel Christoph mit Artemis        

Marcus mit Karolin        
Sandra mit Benjamin        
Marcel mit Sabine        

Anne und Johanna        
Deine Urenkel Lilly, Mia, Pia, Ole, Ares und Alea 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  findet am Samstag, den 21.10.2023, 
um 12.00 Uhr, in der großen Feierhalle des  Krematoriums Altenburg statt. 

Windischleuba, September 2023 
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In stiller
Trauer

Du siehst Deinen Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Nun ruhen Deine fleißigen Hände,
die immer tätig waren voller Kraft.
Du hast in Deinem ganzen Leben

das Beste nur für uns gegeben.
Plötzlich und viel zu früh bist Du gegangen,

doch in unseren Herzen bleibst Du für immer.

Für uns alle unfassbar, müssen wir nun Abschied nehmen von 
meinem lieben Ehemann, allerliebsten Papa, Sohn, Bruder, 

Schwiegersohn, Onkel, Schwager und Freund

Andreas Jonasson (Naumi)
geb. Naumann

geb. 20.01.1969             gest. 30.09.2023

In liebevoller Erinnerung und tiefer Trauer
Deine Dich liebende Ines

Deine geliebte Nelly mit Felix
Deine Mutti Christel

Deine Schwester Claudia und Holger mit Familie
Deine Schwiegermutti Irmtraut

Deine Schwägerin Kirstin und Marc mit Familie
alle Angehörigen und Freunde

sowie Deine Fellnase Olga

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 28.10.2023, um 10.30 Uhr, in der großen 

Trauerhalle auf dem Altenburger Friedhof statt. 
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Die Macht der Gedanken, 
die keiner kennt,
ist die, die man Erinnerung nennt.

Nehmen Sie Abschied 
von einem geliebten
Menschen mit 
einer Anzeige
im KURIER

Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer Geschäftsstelle 

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

Nutzen Sie bei einem 
Trauerfall diesen Service.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0



Städtisches Grundstück, wo die 
Laubhaufen aufgetürmt werden.

Privatgrundstücke

- Aus unserer Leserpost -

Grundstückseigentümer hoffen auf Hilfe 

Kann den Bürgern geholfen werden?

Auf dem städtischen Grundstück 
rund um die Mäderschule wur-
den vor vielen Jahren Linden-
bäume gepflanzt, was ich natür-
lich grundsätzlich begrüße, aber 
mittlerweile sind diese in den 
Himmel gewachsen und werfen 
extrem viel Laub und Blüten-
stände ab. Eine Pflege dieser 
Bäume findet aber nicht statt. 
Seit einigen Jahren versuche ich 
in dieser Angelegenheit zu ei-
nem Konsens mit der Stadt Al-
tenburg zu kommen. Leider bis-
her erfolglos. 
Im Jahr 2022 wandte ich mich an 
den neuen Bauamtsleiter Jör-
gens. Dieser zeigte zunächst viel 
Verständnis und sah sich die aus-
ufernde Laubsituation vor Ort 
an. Er versprach den Anwohnern 
Schwanenstraße 11, 13 und 15 
(Altenburg), schnelle Hilfe. Er 
wollte einen Container auf den 
Schulhof stellen und wir Anwoh-
ner sollten Säcke bekommen, in 
die wir unser Laub entsorgen 

sollten. Der Hausmeister sollte 
dieses Laub dann in den  Contai-
ner entsorgen und die leeren Sä-
cke an den Zaun hängen. 
Dieser Vorschlag war zwar nicht 
super, aber die Entsorgung wäre 
zumindest Aufgabe der Stadt ge-
wesen.
Leider passierte nichts und tele-
fonisch konnte man ihn danach 
auch nicht mehr erreichen. Die 
Anwohner der drei Häuser sind 
zwischen 69 und 97 Jahren alt. 
Wir sind völlig überfordert so-
wohl körperlich als auch finanzi-
ell. Ich habe alleine in den letz-
ten zwei Wochen vier Säcke 
Lindenblüten auf dem Recy-
clinghof entsorgt. In der Laub-
zeit ist es ein Vielfaches. Die 
Transportkapazität eines norma-
len Pkw ist sehr überschaubar. 
Zusätzlich kann man nicht unbe-
grenzt viel Gartenabfälle entsor-
gen ohne in Verdacht zu geraten, 
dies wäre keine normale Garten-
situation.   Angelika Steinhagen

Foto: privat

- KURIER fragt nach -

Altenburg. Mit der Problematik 
des Leserbriefes wandte sich der 
KURIER an die Pressestelle der 
Stadt Altenburg. 
Stadt Altenburg: … der in dem 
Leserbrief geschilderte Sachver-
halt, dass auch das Laub vom 
Baum des Nachbargrundstücks 
beseitigt werden muss, entspricht 
der bundesweit geltenden Rechts-
lage. Dass das ältere Menschen 
mitunter vor Probleme stellt, ist 
nachvollziehbar und bedauerlich. 

Doch stellen Sie sich vor, die 
Stadt würde sich bereit erklären, 
das Laub, das von ihren zahlrei-
chen Grundstücken auf privaten 
Flächen landet, selbst zu entsor-
gen? Das liefe wohl, spätestens 
im Herbst, auf eine Mammutauf-
gabe hinaus, die allenfalls durch 
die Einstellung vieler neuer Mit-
arbeiter und die Anschaffung di-
verser Technik zu bewältigen 
wäre. Auch die angesprochene 
Einzelfalllösung, Hausmeister ent-

sorgt Laub in Container, kommt 
nicht in Betracht. 
Jeder Einwohner hätte dann auf-
grund des Gleichbehandlungsge-
botes Anspruch auf Entsorgung. 
Zu dem, was Herr Jörgens 2022 
der Leserbriefschreibern mögli-
cherweise an Hilfe in Aussicht 
gestellt hat, können wir keine 
Stellung beziehen, auch, weil 
Herr Jörgens derzeit nicht im 
Dienst ist.                Die Anfrage 

stellte Silke Konzag.

Seite 26 – KURIER IMMOBILIEN 7. Oktober 2023

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

Heizen mit Öl und Pellets – Antragsverfahren 
für Härtefallfonds läuft bis 20. Oktober 2023

Erfurt (Pi). Bund und Länder ha-
ben sich auf die Ausgestaltung ei-
nes Härtefallfonds für nicht lei-
tungsgebundene Energieträger ver- 
ständigt (u. a. Öl und Pellets). 
Der Bund stellt den Ländern insge-
samt für die Härtefallregelung bis 
zu 1,8 Milliarden Euro über den   
Wirtschaftsstabilisierungsfonds zur 
Verfügung. Dazu hat das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) auch die 

notwendigen Referenzwerte be-
kannt gegeben. Thüringen hat sich 
einem Länderverbund von 13 Län-
dern für eine gemeinsame Antrags-
plattform angeschlossen. Die An-
tragsplattform für Thüringen steht 
seit 8. Mai 2023 zur Verfügung. 
Online-Antragstellung findet man 
unter www.nle-brennstoffhilfe.de/ 
Ein Online-Rechner zur Ermittlung 
der möglichen Entlastung steht       
unter www.driveport.de/brennstoff 

hilfe-rechner/www.bundesregier 
ung.de/heizkostenentlastungsrech 
ner bereit. Die Thüringen-Hotline 
zum Härtefallfonds 0800/1001238 
ist Montag bis Donnerstag, von 
8.30 bis 11.30 Uhr und von 13.30 
bis 17.00 Uhr, sowie Freitag, von 
8.30 bis 11.30 Uhr. Weitere Infos 
findet man unter https://umwelt.
thueringen.de/themen/top-themen/
energiepolitik-im-fokus-fragen-
antworten/heizoel-pellets-co

EXPO REAL in München –
 Landkreis Altenburger Land wieder dabei

Altenburger Land (Pi-LRA).
Zum zwölften Mal nahm der 
Landkreis Altenburger Land an der 
EXPO REAL teil, Europas größter 
Fachmesse für Immobilien und  
Investitionen, die vom 4. bis 
6. Oktober 2023 in München statt-
fand. 
Der Landkreis präsentierte sich am 
Gemeinschaftsstand der Europäi-
schen Metropolregion Mittel-
deutschland. Für das Altenburger 

Land waren Landrat Uwe Melzer 
und der Leiter des Fachdienstes 
Wirtschaft, Tourismus und Kultur 
Michael Apel nach München ge-
fahren, für die Stadt Altenburg be-
gleitete der Leiter der Stabseinheit 
„Wirtschaftsförderung und Touris-
mus“ Tino Scharschmidt den 
Messeauftritt. „Wir wollen den 
Standort Altenburger Land einmal 
mehr einem internationalen Fach-
publikum vorstellen und für Inves-

titionen werben. Es geht darum, 
die Wahrnehmung des Landkreises 
weiter zu erhöhen“, formulierte 
Melzer das Messeziel und freute 
sich schon auf mehrere im Vorfeld 
der Messe vereinbarte Termine mit 
potenziellen Investoren. Im Ge-
päck waren zudem Informations- 
und Projektunterlagen verschiede-
ner Kommunen, die freie Gewer-
beflächen für Unternehmensan-
siedlungen anzubieten hatten. 

VERMIETUNG

3-R-Wohnung in Gößnitz, 90 qm, EG, 
WZ m. Kamin, KM 400 Euro, drei 
Kaltmieten Kaution, Telefon 0157/ 
58876050 

SUCHE

Suche sanierungsbed. Haus zum Kauf, 
problemlose Abwicklung, Telefon 0151/
51658554

Handwerker aufgepasst!
Stadtvilla mit 100 qm Wfl. zum 
Ausbauen in 07613 Crossen a. 
d. Elster für 242.000 € inkl. 790 
qm Grundstück und Außenanla-
gen zu verkaufen. Rohbau steht, 
Ihre kreative Gestaltung folgt. 
Neugierig? Gleich anrufen!

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114

3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

R.-Breitscheid-Str. 4, Schmölln,            
ca. 67,68 m², 1. OG rechts, Bad mit 

Dusche/Wanne, frei ab sofort
360,00 € KM + 327,00 € NK, 3 MKK
V: 115,6 kWh/(m² a), Baujahr 1985, Erdgas

Altersgerechte Wohnungen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln, 
1-Raum ca. 22 m² und 2-Raum ca. 
44 m², Bad mit Dusche, Fahrstuhl,           

125,00 € - 250,00 € KM + NK, 3 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

R.-Breitscheid-Str. 4, Schmölln,            
ca. 67,68 m², 1. OG rechts, Bad mit 

Dusche/Wanne, frei ab sofort
360,00 € KM + 327,00 € NK, 3 MKK
V: 115,6 kWh/(m² a), Baujahr 1985, Erdgas

Altersgerechte Wohnungen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln, 
1-Raum ca. 22 m² und 2-Raum ca. 
44 m², Bad mit Dusche, Fahrstuhl,           

125,00 € - 250,00 € KM + NK, 3 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Doppelhaushälfte in SLN
sehr gute Wohnlage, ca. 80 m² Wfl., 
Gaszentralheizung, Baujahr 1992
Grundstück ca. 367 m²
KP: 89.000,00 € zzgl. KNK

Die Ewa warnt 
vor Betrügern

Altenburg. Da zurzeit in Alten-
burg falsche Ableser unterwegs 
sind, die mit unseriösen Mitteln 
und falschen Angaben versuchen, 
in die Wohnungen der Kunden zu 
gelangen, informieren wir über die 
Handhabung unserer Jahresable-
sung: Von Mitte November bis 
31. Dezember 2023 werden alle 
Strom-, Gas-, Wasser- und Wär-
mezähler der Ewa – einschließlich 
der Zähler von fremdversorgten 
Kunden – abgelesen. 
Die Ablesung erfolgt von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der 
von der Ewa beauftragten Firma 
Metering Service GmbH. Diese 
können sich selbstverständlich 
ausweisen. Und auch Mitarbeiter 
der Ewa weisen sich stets mit ei-
nem Dienstausweis – der mit ei-
nem Lichtbild versehen ist – aus. 
Die Termine erfolgen immer mit 
Voranmeldung.
Die Ewa empfiehlt ihren Kunden, 
sich den Ausweis der angeblichen 
Ableser beziehungsweise Kunden-
berater zeigen zu lassen. Wer an 
der Echtheit des Dokumentes 
zweifelt, Fragen oder Bedenken 
hat, kann sich jederzeit an unsere 
Mitarbeiter der Kundenbetreuung 
wenden oder per Telefon 03447/
866-444 oder persönlich.
Unser Tipp für Mieter: Informie-
ren Sie sich, wo die Medien direkt 
abgelesen werden und sich die 
Zähler befinden. Nicht immer ist 
dies in der Wohnung, sondern oft 
in den Gemeinschaftsräumen. 
Energie- und Wasserversorgung

 Altenburg GmbH
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 14.10.2023

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 07.-13.10.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
07.10.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
08.10.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
11.10.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
13.10.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
07.10.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
08.10.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
09.10.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
10.10.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
11.10.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
12.10.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
13.10.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 07.-12.10.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

13.10.23, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  12.10.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 07.-12.10.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

13.10.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 09.10.23, 15.30-19.00 Uhr, 

DRK-Altenheim Nord, Nordplatz 15
 19.10.23, 13.00-17.30 Uhr, 

Sparkasse Altenburger Land, Wettinerstr. 1
Lucka 17.10.23, 16.30-19.30 Uhr, Grund-/
 Regelschule, Str. der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 11.10.23, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Treben 18.10.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4a
Windischleuba 12.10.23, 16.00-19.00 Uhr, Sportclub 
 Windischleuba e.V., O.-Engert-Str. 27

Zahlenrätsel
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